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äbs Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

,
== WUdfachfem 6 . Okt . Dieser Tage trafen Sier wiederum

stwa 40 erholungsbedürftige Stadtkinder ( Jungen ) ein . die
im NSV .- Heim einen vierwöchigen Urlaub verbringen .

. . ” > Hochheim . 6 . Okt . Im Weingut Baron von Jungfeld
feierte der Winzer PH . H o f m a n n sein 50iähriges Dienst -
mbilaum . Bei einer ichönen Feierstunde wurde der treue
Mitarbeiter geehrt .

& us dem Rheingau ,

) ( Eltville , 6 . Okt . Am Matheus - Müller -Platz fuhr am
MlttwochnachmiUag em . die Einbahnstraße vom Svortvlatz
herkommender Motorradfahrer gegen einen von Erbach kom -
menden Lastwagen . Durch die Wucht des Anpralles erlitt der
Motorradfahrer derart starke Verletzungen am Kovf . daß er
kurze Zeit nach seiner Einlieferung in das Städtische Kranken¬
haus starb .

~ . ! ( Geisenheim , 6 . Okt . Der Staatlichen Versuchs - und
,rorschungsanstalt wurden für die von Garteninsvektor
M a r g g r a f und dessen Gefolgschaft geleisteten Arbeiten in
der Zucht besonderer Begonien - , Cyclamen - und Chrysan -
tüemensorten aui der Reichsgartenschau in Essen drei erste
Preise ( Goldmedaillen ) zuerkannt . Seit 1936 sind damit den
Geisenheimer Gartenbaubetrieben der Staatlichen Anstalt
msgesamt sechs Goldmedaillen , eine silberne Medaille und ein
Ehrenpreis zugesallen .

) ( Aulhausen , 6 . Okt . Auf eine 40iä6rige Dienstzeit bei
der Staatlichen Domanenverwaltung in Eltville blickte
Kramlchrer Anton Retzcl H . zurück . Es wurden ihm ehrende
Auszeichnungen zuteil .

Rhein und Hunsnilck .

Worms , 6 Okt . Als der 30jährige Wagner K . Pfann -
muller im benachbarten . Monsheim mit seinem Fuhrwerk aus
die Stratze nach rückwärts herausfahren wollte , wurde er
Legen die Wand gepreßt und totgedrückt .

Theater e Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Freitag , 7 . Okt .. 19 .30 — 22 .00 Ubr :
4 - 6 amstag , 8 . Okt .. 19 .30 bis

o, . .^ 2 .30 U6r : „ Der Bettelstudent .
" St .-R . E 6 .

Residenz -Theater . Freitag , 7 . Okt . . 20 .00 — 23 .00 Uhr :
L^ br Mmisterprasident — Samstag , 8 . Okt . , 20 .00
brs

, 22 .30 H6r : (SrJtauTTubrung : „ Meine Schwester und
M -^ ^ u/ikalisches Lustspiel in 2 Akten , einem Vor - und
Nachspiel von Ralph Benatzky . St . -R . II 4 .

Kurhaus Samstag 8 , Okt .. 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,Dauer - und Kurkarten gültig . 20 . Uhr : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur
Over „ Othello "

( E . Rossini ) . 2 . Corsische Suite
( W . Kaiser - Eric ) a ) Im Kloster Alesani : b ) Am Golf
DotL

™iaccto : <0 Gtn Sarazenenturm erzählt : d ) Fast -

, ? uf Corsika . 3 . Walzer -Capriccio , op . 39
M . Marjchalk ) . 4 . Szenen aus der Oper „ Madame
Butterfly ' "

. ( E . Puccim ) . 5 . Ouvertüre zu „ Waverley "
lS . Berlioz ) . 6 . Pesther . Walzer ( Jos . Lanner ) .
7 . Rhapsodie über schwäbische Volkslieder Nr . 2
( M . Kaempfert ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Sauer «
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag . 8 . Okt . , 11 Uhr : Früb -
konzert . Leitung : Kammermussker Günter Eberle . Kur¬
karten . gültig .

Scala - Bariet « . Albert Schort konferiert die große artistische
Meisterschau mtt Alvarez - Bros von der Scala . Berlin .

Film - Theater .
Walhalla : „ Stärker als die Liebe " mit Karin Hardt ,

Ivan Petrovich und Paul Wegener .
Auf der Bühne : „ Die 5 Solveigs

"
.

Thalia : Heinz Rühmann und Hans Moser in dem Terra -
Lustspiel : >t13 Stühle

"
.

Ufa - Palast : Willy Birgel in dem Ufa - Grotzfilm : „ Der
'

Fall Deruga
"

.
Filmpalast : „ Heimat " mit Zarah Leander .
Capitol : „ Spiel auf der Tenne "

.
Apollo : fvivere ) „ Kehre zurück mein Mädel "

.
Urania : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "

.
Luna : „ Der unmögliche Herr Pitt

"
.

B * ÄÄie " ln ‘

Bingerbrück . 6 . . Okt . Ein Kellerarbeiter eines hiesigen
Weingutes war mit einem Handwagen , auf den 70 Flaschen
edlen Weines geladen waren , nach Bingen unterwegs . Gerade
wollte er am die verterbrücke fahren , als ein Personenkraft¬
wagen das Gemhrt überholte . In der Kurve fuhr der Kraft¬
wagen den Handwagen an und warf ihn um Alle Flaschen
zerbrachen und das edle Naß ergoß sich auf die Straße . Der
Kraftwagenfahrer . der aus Bad Kreuznach stammt , wird für
öcn Schaden auftomnten - inüiien .

= „ Simmern , 6 . Okt . Ein nächtlicher Sturm hat aui dein
Sunsruck vielerorts schwere Verwüstungen angerichtet . So
wurden an zahlreichen Stellen Bäume ausgerissen . Die
» trage nach Mutterschied war . durch umgestürzte Bäume ge¬sperrt . Durch .abgerissene Dachziegel und zertrümmerte Fenster
entstand beträchtlicher Schaden .

Lahn und Westenwald .

m Altenkirchen , 6 . Okt . Oberregierungsrat Dr . Kunkel ,
der bisher im Reichsinnenministerium tätig war , wurde mit
der kommissarischen Verwaltung des Landratsamtes in Alten¬
kirchen beauftragt . Er ist der Nachfolger von Landrat Dr .
Georges , der Oberbürgermeister der Stadt Trier wurde ,
und hat feinen Dienst bereits angetreten .

Dillhneis und Siegenland .

Eroßseurr in einem Sägewerk .

„„ , Betzdorf , 6 . Okt . In den ausgedehnten Anlagen des
Alsdorfer Sagewerks brach nachts ein Eroßfeuer aus . Als
die Alsdorfer Feuerwehr an der Brandstelle erschien waren
bereits viele Maschinen , Geräte und Holzvorräte von den
Flammen ergriffen . Die zur Hilfeleistung heröeigerufene Betz¬
dorfer Feuerwehr und die Alsdorfer Wehr mußten sich bei dem
herrschenden Sturm auf den Schutz der angrenzenden Gebäude
beschränken , da von den Gebäuden des Sägewerks , den Ma¬
schinen und den im Lager aufgestavelten großen Holzvorräten
nichts mehr zu re .tten war . Der durch das Eroßfeuer entstan¬
dene Schaden ist sehr hoch . Als Brandursache wird das
Wiederamflammen glimmender Brandreste in den Absaug -
fanalen . in denen tags zuvor ein kleines Feuer ausgebrochen
war . angenommen .

Main und Nechan .

= Frankfurt a . M „ 6 . Okt . Ein junger Mann in Höchst
glaubte wegen familiärer Angelegenheiten seinem Leben durch
Erhängen ein Ende machen zu müssen . Er hatte sich auch be¬
reits aufgeknüpst . doch als er den Stuhl umtrat , auf den er
sich gestellt hatte , wurden durch das Gepolter die Haus¬
bewohner aufmerksam und sahen einmal nach , was geschehen
sei . Eine beherzte Frau schnitt noch rechtzeitig den Strick
durch , so daß der lange Mann ins Leben zurückgerufen werden
konnte . — Ein Mann aus Sachsenhausen , der sich die Zunge
durchgebissen hatte , mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
geben . Seine Frau , die mit Flickarbeit beschäftigt war . hatte
das Nadelkissen neben sich auf einen Stuhl gelegt . Der
ahnungslose Mann kam heim und setzte sich , sprang dutzend -
iach gestochen hoch und durchbiß sich dabei die Zunge .

— Hanau , 6 . Okt . Junge Burschen aus Michelbach bzw .
Alzenau hantierten auf der Heimfahrt von ihren Arbeits¬
plätzen im Zug zwischen Hanau und Groß - Auheim mit einem
geladenen Revolver . Plötzlich ging ein Schuß los und drang
dem gegenübersttzenden Arbeitskameraden oberhalb des rechten
Oberschenkels in den Körper , wo die Kugel an einem Knochen
stecken blieb . Im Hanauer Krankenhaus wurde die Kugel
entfernt .

Zeitschriftenschau .

, . 20 500 RM . bat die Monatszeitschrift „ die neue
Iinie ( Verlag Otto Beyer , Leipzig - Berlin ) in den ver¬
gangenen sieben Jahren als Preise für die besten deutschen
Erzählungen gestiftet und verteilt . 50 Erzählungen und
Kurzgeschichten von 41 verschiedenen deutschen Autoren sind
dabei ausgezeichnet worden . . Für 1939 ist die Eesamthöhe
üer Preise , aui 3o00 RM . festgesetzt worden , mit denen die
besten Erzählungen ausgezeichnet werden sollen
l , Das Juli/August - Heft der „ Deutsch - Französi¬
sche n Monatshefte "

veröffentlicht erstmals sämtliche
Reden , die von führenden Künstlern und Wissenschaftlern der
beiden Lander auf dem 2 . Deutsch - Französischen Kongreß in
Baden - Baden gehalten wurden . Dieser Kongreß war . ent¬
sprechend der auf dem t 1 . Kongreß gefaßten Entschließung ,
ganz den kulturellen Gegenwartsfragen gewidmet . Dabei
wurde lewerls der Vortrag eines Deutschen und eines Fran¬
zosen auf gleichem oder ähnlichem Gebiet einander gegen¬
übergestellt .

Die soeben erschienene Septembernummer von Lange n -
schelbis Enß11kb Mont61g Magazine wartet mit
einem fesselnden Artikel „ A lighthouse rocks in the Atlantic "

/ ä & Deutfdu Arbeitsfront ! ^
NS, - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ !|ji
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenrtr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Froher Feierabend .
Samstag . 8 . Oktober : Großes Oktoberfest in Verbindung
mit der Vayernvereinigung „ Bavaria " im Paulinen -
schlößchen . Mehrere Kapellen . Belustigungen aller Art .
Beginn 20 .30 Uhr . Eintritt im Vorverkauf 0 .60 RM ., an
der Abendkasse 0 .80 RM .

Deutsches Theater .
Sonntag , 9 . Oktober : „ Wiener Blut "

. Operette von Job .
Strauß . Beginn 14 .30 Uhr .

Eröffnung des WHW . im Gau Hessen - Nassau
durch den Gauleiter .

Am Sonntag , vormittags um 11 Uhr . wird das Winter -
hilfswerk des deutschen Volkes 1938/39 für den Gau Hessen -
Nassau durch Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
eröffnet . Die Feier findet in Anwesenheit von Vertretern
der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und des
Staates im großen Saal derStadthalleinMainz statt .

Im Rheingoldsaal der Stadthalle ist gleichzeitig eine
L e i ft u ngsschau aufgebaut , die über den Stand der Arbeit
des Winterhilfswerkes und der Nationalsozialistischen Volks¬
wohlfahrt im Gau Hessen - Nassau bis zum Frühjahr 1938
einen umfassenden Überblick gibt . Der Besuch dieser inter¬
essanten Schau , die am Sonntag ab 15 Uhr für jedermann zu¬
gänglich ist , ist sehr zu empfehlen .

Der Anführer der Diebesbande

„ Kolonne Kramms " wieder verhaftet .

Bier Verbrecher von der Polizei unschädlich gemacht .

— Frankfurt a . M . , 6 . Okt . In Zusammenarbeit mit den
Polizeibehörden in Mörfelden und Evvstein hat das Ein¬
bruchskommissariat der Frankfurter Kriminalpolizei vier
Verbrecher dingfest gemacht , die sämtlich schon viele Jahre als
Einbrecher , Diebe und Hehler hinter Schloß und Riegel waren .
Es handelt sich um den 68jährigen Martin Kramms . be¬
rüchtigt als Anführer der vor Jahren abgeurteilten Vieb -
diebesbande „ Kolonne Kramms "

. Kaum war der alte
Kramms aus dem Zuchthaus entlassen , ging er wieder auf
nächtliche Diebesfahrten : er hatte sich dabei mit dem vor
kurzem aus der Sicherungsverwahrung entlassenen Fritz
Reinhardt zusammengetan . Der Dritte int Bunde war
der bekannte Dieb , Einbrecher und Spieler Karl Weber ,
durch den wiederum ein gewisser Alfred Sell zu der Bande
kam . Sell , der als Händler auf Jahrmärkten herumgereist war ,
stellte sein Auto für nächtliche Diebesiahrten zur Verfügung .'Rach dem Einbruch in ein Wochenendhäuschen bei Rupperts¬
hain , das die Bande ausgeplündert hatte , konnte die Polizei
die Verbrecher festnehmen .

Die Kriminalpolizei legt nun Wert darauf , das dunkle
Treiben von Weber und Selle restlos zu klären , denn beide ,
besonders Selle , haben durch betrügerische Geschäftspraktiken
zweifellos noch eine Reihe von Volksgenossen geschädigt . Selle
hat früher schon nicht nur als Dieb und Hehler , sondern auch
als Betrüger vor Gericht gestanden . Geschädigte und Personen ,
die über die Festgenommenen irgendwelche vertrauliche An¬
gaben machen können , werden um Mitteilung an die Krimi¬
nalpolizei gebeten . -

am , der einen Einblick in den aufopfernden Berus der Leucht -
iurmwachter gibt . Die französische Zeitschrift Le Jour¬
nal rrancais Langenscheidt ^ erfreut durch den be¬
sonders nett bebilderten Bericht , ,Aü Zoo de Vincennes "
und durch den interessanten Artikel „ La Kapitulation de
Sedan "

.
Jungen wollen von Abenteuern und spannenden Er -

lebiiissen lesen , mochten wissen , wie es draußen in der weiten
Welt zugebt , aber auch hören , was ihre Kameraden im Reich
treiben . Sie suchen Vorbilder und verzichten vor allen
Dingen auf rein belehrende Weisheitskrämerei . Ganz auf
diese Haltung unserer Pimpfe abgestimmt ist das September -
beit der nat .- soz . Jungenblätter „ Der Pimpf “ ( Berlin
NW . 46 ) . Von Versuchsfliegern und Fallschirmabspringern ,
vom gewaltigen Ritt eines Pimpfen und dem heldenhaften
Admiral Karpfanger wird jeder Pimpf sofort in den Bann
gezogen werden .

Die große Strickmode des Herbstes beschränkt sich nicht
nur auf den üblichen Pullover , sondern zieht ganz besonders
den Straßenanzug der Frau in ihren engsten Jnteressenkreis .
Sehr kleidsam sind allerlei von Wien kommende Modelle ,
wie wir sie in der von Alexander Koch herausgegebenen
chonen Zeitschrift „ Handarbeiten aller Art " Heft 8

sehen .

Mäntel

1) Flotter Sportmantel
aus modisch . Wollstoff , mit aufgesetzten
Taschen , in verschiedenen aparten Farb¬
stellungen , ganz gefüttert , % gesteppt

2 ) Solider Boucle - Mantel
strapazierfähige Qualität , in kleidsamer
Reversform mit Rückengurt , ganz ge¬
füttert , y2 gesteppt ........

3 ) Modischer Mantel
aus gutem Velour - Iong , mit neuartiger
Pelzverarbeit . , ganz gefütt . , % gesteppt

4 ) Eleganter Mantel
mit reichgestepptem Kragen u . echtem
Fehbesatz , tragfähige Qualität , ganz auf
Kunsts .-Maroc , 1 „ gesteppt . . . . .

In unserer gepflegten Abteilung

Mädchenbekleidung
finden Sie stets eine reichhaltige Auswahl hübscher

Kleider und Mäntel !

Beachten Sie unser Spezialfenster !



Mietgesuche

Langgasse
Ecke
Schüfzenhof -

stfuße

Der flotte

Chasseur
elegante
Atelier -

, Jot Verarbeitung

Sportliche
1

Filz - Glocke

jee mit breiter

Jnl Rlpsband -

Garnitur

M . Kuppinger
Das große Spezialhaus für Damenhüte

Wiesbaden

unserer

Leistungsfähigkeit
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83 Angebote

llllllllllll!l!ll!ll!!lllll!llllll

Herr

Vermietungen

Vemuse

Zmmobilien -

VeNäusL

13
14
15
16

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedene «

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Garagen . Stall . .
Keller

BMW .
-

Sportwagen
in sabelbafter

Verfassung
wegen Wegzugs

zu verkaufen
Taubenstrabe 29

Part .

SS . 3 - Z . -Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . 11 . 38 gesucht .
Sine . u . E . 286
an Tagbl .- Verl .

Beim Möbelkauf
Dir raten lassen ,

geh
’ zu Reichert

in die Franken¬

oder Bahnhofstraße

Bad . Heizung .
Garten . — Gute
Lage . Angeb . u .
I . 279 an T .-V .

Junger Mann .
21 I . alt . lucht
Stell , als Kraft¬
fahrer f . Person .-
u . Lieferwagen ,
auch für aukerb .
Führerschein 3 .

Ang . E .283 T .- V .

Fall neu . weihte
Kinderbett

( Schleiflack ) .
komvl . . vreisw .
zu verk . Kirck -
gasse 22 . 3 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Ruf

59631
.Wiesbadener

Tagblatt “

Im Südoiert .
schön , rentabl .
u . Gepflegtes

Etagenhaus
mit mittleren
Wohn . . Miete
11450 M .. für
nur 65 000 M .

bei

31000 Ä
Anzablung zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmitr . 34
Sei . 25884 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

dm
in guter Wohn¬
lage aus vrivat .
Hand zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 469 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllilllllllllllll

5 (1)1816-

tnaftölnen
neu — gebraucht

Walter Grase
am Schillervlatz

Reparaturen .

teie frei
Goebel ,

Schiersteiner
Strake 62/64 ,

hinter
Shelltankstelle .

Eine „ Klein - Anzeige “

im

Wiesbadener Tagblatt
wird immer stark beachtet .

Das findet seinen Beweis in

der bestätigten Zahl der ein¬

gelaufenen Angebote oder

Nachfragen . — So z . B. die

Bestätigung des Herrn Maler -

u . Tünchermeisters Karl May ,

Römerberg 35 , vom 16 . August
1938 . Er erhielt auf seine

Klein - Anzeige betr .

2 -Zim .- Wohnung zu vermieten

Gut . wertvolles

LelMwe
aus Privatbesitz
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 283
an . Tagbl .- Verl .

Zu kaufen gesucht
in Wiesbaden oder Umgebung

gutgehendes Textilwarengeschäft
Mindestumsatz 50000 RM ., evtl .
Ladenlokal i. gut . Lage z . Grün¬

dung eines solchen Geschäftes .

Angeb . u . A . 470 an Tagbl .-Verl .

Schlafz . 135 M ..
EKzim . ,dkl .Eiche .

200 M . . Kleider ,
schrank , wem .

Betten . Vertiko .
70 Pfd . Rohbaar
u . vieles zu verk .
Gneisenauitr . 12
Mtb . . b . Messer .

Brillanten

ElhMlk , Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

MM

Pers . H . - Friseur
s. Stelle ». 1 . 11 .
Ang . u . W . 285
an Tagbl . - Verl .

Die Aufgeboten « !
vom Donnerstag , den 6 . Oktober 1938

Wendland , Albert . Wiesbaden . Lothringer Str . 26

Schmid , Theresia . . Wiesbaden . Steubenstraße 20

Herborn , Hans . . . Wiesbaden . Elsässer Platz 10

Russart , Emma . . . Wiesbaden . Bismarckring 14

fahrbereit ,
zu kauf , gesucht ,

mit Preis
u . L . 285 T .- V .

2 Damen
als Vertreterin gesucht . Wir
legen Wert auf Mitarbeiter¬
innen . welche sich in unserer
bewährten Verkaufsorgant -
kation einarbeiten wollen u .
Dauerexistenz suchen . Orien¬
tieren Sie sich bitte selbst und
besuchen Sie uns am Sams¬
tag von 11 — 12 Ubr u . Mon¬
tag von 2 — 3 Uhr zwecks
unverbindlicher Rücksprache .
Vorwerk & Co . , Wiesbaden ,
Schillervlatz 4 .

ßrlegMkllMe !
Opel Super 6 , Limousine . 4tiirig ,

Lackierung beige , ca . 14 000 km ;

Ovel Super 6 , Cabriolet , mit ein¬
gebaut . Radio . Lackier , schwarz ,
ca . 10 000 km ;

Opel Super 6 , Cabriolet . Lackier ,
rotbraun , ca . 9000 km ;

Opel Super 6 , Cabriolet . 4sitzig .
Svezialkaross . . Gläser -Dresden .

Sämtlich Werk - u . Borsübrungs -
wagen .

AMmvleMdn
Fernruf 59946 .

Opelhaus

Dann nur im Fachgeschäft

Dipl .- Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788

Neueste Modelle Große Auswahl

Fachmännische Beratung

ZSWk WWW
( kautionsfähig ) , 25 Jahre , mit

sämtl . Büroarbeiten vertraut ,
perfekt in Schreibmasch .. Lohn -

buchhaltung u . a . m . . «yubrer -

schein Kl . 3 . sucht sich zu ver¬
ändern . Ang . unter W . 282 an
den Tagbl .-Derlag erbeten .

Leere Zimmer
und Mansarden

SeerobeNktrahe .
Leeres 3tm . m .
Kochgel . u . Wall ,
an Einzeln , z . v .
Näber . Biilow -
stratze 1 , P . lks .
Kl . leere Mans ,
zu v . Dotzbeirner
Strahe 28 . Part .
Klein . Zim . mit
Küchenben . . 15 .-
mtL . an berufst .
Herrn zu verm .
Rbeinstr .100 . 1 .1.

[ 6tentngcMe J

| Weibliche $ crfonen
~

| aanfmitn . ^ etfonaT

Zuverl . fleißige
Bürogebilfin
( erfahren in

Steuersachen )
sucht vorerst

A Tage Beschält .
Ang . u . T . 281
an Tagbl .- Verl

gewerbliches Personal

Wefeiin
empfiehlt sich bei
Dame . Ang . u .
D . 285 an T .-V .
Mädchen v . aus¬
wärts . 20 I . . i .
Kocken u . Saus -
balt erf ., sucht
Stellung m ruh .
Privarbausbalt .

Ang . E .285 T .-B .

| HMSpeisonal
~

|

Mädchen
perfekt im Haus¬
halt sowie im
Kochen , sucht St .
in Privatbaus -
balt . Angeb . an

E . Seilberger ,
Biebrich .

Horst - Wellel -
Stratze 53 .

Gebild . älteres
Fräulein

sucht stundenw .
Betätig , i . Haus¬
halt . a . l . Pflege .
Ang . u . U . 285
an Tagbl . - Verl .

Männliche Personen ^

Gewerbliches Personal |

Tüchtiger
Herren - Friseur

in iährl . ungek .
Stell , sucht sich

zu verändern .
Ang . u . I . 282
an Tagbl . - Verl .

Wlorrab
DKW . . 200 .

Bauiabr 1937 ,
preisw . zu verk .

Oestrich/Rb . .
Hindenburg -

stratze 1 .

Ardie
500 ccm . tadel¬
los erb ., vreisw .
zu verk . Riebl -
stratze 3 . P . lks .

Euterbalten .
K . - Wage »

mit Matratze u .
Stevvd . f . 10 M .
z . verk . Helenen -
strahe 18 . H . 3 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIII

Adler

Junior
in bester Ver¬
falls .. 22 000 km

zu verkaufen
Becker ,

Bismarckring 37
llllllllllllllllllllllllilllllllllllllll

Steuerfrei

1 . 2 W
MoM

in gut . Zustande
preisw . zu verk .
Tankstelle Jntra
Adolfsallee 44 .

qm Rondell .

s Zimmer

Gr . 2 Zimmer
und Kucke .

Vordh . 2 . Stock .
Jabnsfr . . z . 1 . 11 .
z . verm . Ang . u .
E . 285 an T .- V .

3 Zimmer

3 - Zim . - Wohn .
einger . Bad . Z .-
Hz . , sof . zu verm .

Kübne ,
Rheinblickstr . 30

( Adolf shöhe ) .
3 Zimmer

mit Kücke und
Zubehör , in gut .
Zustande , gleich
zu verm . Stift -
strahe 28 . Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Webers . 56 . 2 L
sch, m . Z . s. z . v .

Babnbossnäbe .
Sevar . möbl .

Mansarde
sofort ru verm .
Albrechtftr . 23 . 1
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 1 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Bleich -
strahe 27 . Htb . 2

Möbl . Zim . sof .
ob . fvät . zu vm .
Dotzb . Str . 28 . P
Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren -
stratze 8 . 2 r .
Sonn . möbl . Z . .
r . Höben ! . . z. v .
Eeisbergstr . 26 .
Möbl . Zim . frei
Hirschgr . 13 . 1 .
Möbl . Zim . frei
Michelsberg 28 ,
Hth . 1 links .
Gut möbl . sonn .
Zimmer sofort
zu verm . Gräfe ,
Rathausstr . 5 .
Sehr schön mbl .

Zimmer
im Kurviertel

nur an berufst ,
bell . Hrn . zu vrn .
Adr . T . -BI . Fx

| Prioal - Pm
'
ällfe |

Br . Pelzmantel
( Ernbros ) .

Er . 42 . wie neu ,
billig zu verk .
Adr . T .-Vl . Fy

Herrenzim . . dkl . .
Bettiofa,2Sofas ,
Kücheneiuricht . ,

3 Wäschekochkell »
Sviegelschrank ,

eins . Schlafzim . ,
Robbaarmatr . .

Tepp . . Spiegel .
Kasfeeservice

für 12 Personen
u . a . Geschirr .
Sparberd usw .

zu verk . Lorelei¬
ring 12 . 1 links .
ab 3 Ubr nachtn .

Kinderwag . bitt ,
z . vk .Eckernförde -
str . 12 . H . P . r .

mngraira
steuerfr . . DKW . .
Ovel P 4 oder
1,2 Ltr „ gegen
bar von Privat
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
E . 281 an T .- B .

Wer bat rohes

Hagebutten -

Mus

zu verk . ? Preis -
ang . u . L . 284
an Tagbl .- Verl .

Warmwaller «
Kleinkellel

ca . 2 .4 qm . nur
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 284
art Tagbl .- Verl .

SM WM MWM «

mit taoemmm
für ruhige Fabrikation , in möglichster Nähe unseres

Betriebes — obere Dotzbeirner Strahe , Lorelerrmg
— sofort zu mieten gesucht .

Jng . Erich n . Fred Engel
Elekrotechn . Fabrik

Dotzbeirner Strahe 105 . Ruf 27192 .

k. ges . Äng . unt . L
E . 284 T .- Verl . u .

3 — 4 3immer ,
Küche . Zubebör

sucht Ebevaar
( Offizier a . D .)
Ang . u . A . 472
an Tagbl .- Verl .
Jüng . Ebevaar
sucht z . 1 . 1 . 39

MMU
mit Zubehör ,

in ruhig . Lage .
Ang . u . A . 464
an Tagbl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

4 - 5 - Zim . -

Wohnnng
von ölt . Ebev .

sofort
zu mieten ges .
Angebote unter
K . 283 an den
Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sauberes

gut möbl . M .

Nähe Hauvt -
babnbof .

sofort gef . Ausf .
Ang . u . K . 284
an Tagbl . -Verl .

Studien -
allellorin

sucht grob . rub .
Südzim . m . Bad .
Ang . m . Preis
I . 285 T .- Verl .
Jg . Handwerker
sucht sofort leer .
Zim . mit Licht

und Kochgel .
Ana u . U . 282
an Tagbl .- Verl .

Lager¬
halle

evtl . Platz ,
sofort gesucht .

Näheres 27176 .

( KaliNllche j

Dannenberg
Coulinstr . 3 ,

am Michelsberg .
kft . ständig geg .

ohe Barzahlg.

Bk . Möbel
Postkarte oder

Televbon 23129 .

Autos
SDlotorräber .
Altgummi ,

kauft
Feblinger .

W . -Dotzbeim .
verl . Holzstr 44 .
Guterb . Motor¬
rad geg . bar zu

Kriegersmutter
alleinsteh .. sucht
1 Zim . u . Küche ,
nicht zu boch . z .
15 . 10 . z . bill . Pr .
Ang . M . 271 T .-V .
Alleinst . Dame

sucht ab 1 . 11 .
1 - Zim . - Wobn .

oder 2 Zimmer
m . Kochgelegen¬

beit . möglichst
ausberbalb des
Stadtzentrums .

Preisang . unter
F . 275 T .- Verl .

3M . U . Nlhe
abgeschloll . . rum
15 . d . M . zu
mieten gesucht .

Ang . mit Preis¬
ang . u . A . 476
an Tagbl . - Verl .

Sauberes tückt .
Küchen -

tnädchen
sofort gesucht .

Braubaus
Gutenberg ,

Mainz a 9Uu
Fronziskaner -

strahe 3 ,
Junges Mädel ,

auch Pflichtiahr .
für Haushalt b .
guter Bebandlg .

sofort gesucht .
Ang . u . T . 284
an Tagbl . -Verl .
Jung . Mädchen

tagsüber f . Ee -
schäftshausbalt
sofort gesucht

Dotzbeirner
Strahe 82 Part .

WsWtWse
( 2 Personen ) f .
halbe Tage über
Mittag gleich ob .
sväter ges . Näh .

Peters ,
Babnbofstr . 4811

( 11 - 3 Uhr .)
Für jeben Vorrn .

MW . W
für Etagenhaus -

balt gesucht .
Vergüt . 35 Mk ..
Leberberg 4 2 .

2n gepflegten
2 - Perf . - Hausb .

tägl . . auh . Sonn¬
tags . 9 — 11 Uhr

gutemvf . Silfe
gesucht . Ang . u .
G , 284 an T . -V .

Mädchen
oder junge Frau
an 2 Wochen¬
tagen von 7 — 4
u . von 19 bis
2 % Ubr gekuckt .
Hausarb . u . ferv .

Fremdenbeim
. Violetta "

,
Franks . Str . 10 .

Fahrb . Kinder¬
bett m . Matr . z .
verk . Bonnkirch .

Scharnhorst -
sfrahe 32 . P . l .

Dauerbrandofen
bill . zu verkauf . .
3flam . Gasherd

für 10 Mk .
Bingertstr . 9 . 1 .

Ofen ,
Dauerbrenner ,

billig zu verl
Erabenstrahe 10 .

| SSMer PMiifi
"

!

Hörnerziege und
Lamm zu verk .

Bierbrauer .
W . - Bierstadt ,

Neugalle 3 .
Weg . Auflösung

im Auftrag
zu verkaufen :

Perser - Teppiche
und -Brücken .
Rollschreibtisch ,

Soennecken -
Bücherschrk . . gr .
Büch .- n . Sitten «
regal , a . dkl . E . .

Tische . Sellel .
Stühle . Sofas ,

Korb¬

möbel
Möbel und Gin «

richtungsgegen -
ftänbe aller Art .
Vorhänge . Por¬
tieren . Lüfter u .

Deckenbeleucht ,
usw . . fern .Akten -
regale . Laden -
regale u . Theken
u . vieles mehr d .

E . Klapper ,
Ausstell - Säle

Webergalle 37
und 32 . 1 , St .
Schlafzimmer .

1 «. 2 - und 3tür .
Kleider - .Wäfche -
u . Sviegelfchrk .

in Eicke . Nuhb . .
Elfenbein

und Weiklack .
Frisiertoilettea ,
Tochterzimmer ,

moderne Küchen .
Speisezimmer u .
Herrenzim . und
Möbel jed . Art .
gr . Büroschreib -
tisch . Zuschneide¬

tisch . Betten .
Robb .- . Kavok -
u . Wollmatratz . .

Federbetten .
Teppiche .

Brücken . Läufer .
Cefen . Herde .

Badewanne und
Ofen . gr . u . kl .

Eisschränke .
Büro - u . Laden¬
einrichtung und

Inventar
und vieles mehr .

E . Klapper .
Ausstell -Säle .
Webergalle 37

und 32 .
Ecke Langgalle .

Tel . 28627 .

[StellenflwMtJ
| Weibliche Personell |

| aanswän . Perional ^

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII

gtöulein
für Wäscherei -
Annahmestelle

( Laden ) gesucht .
Gute Handschrift

erforderlich .
Wäscherei Rund ,

Rieblstrahe 8 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

, EewerblichesPersmäl ^

Perfekte Haus¬
schneiderin . w . a .
Kostüme näbt .
sof . ges . Preis¬
angebote unter
S . 284 an T .-V .

Nette W
Bedieumg

f . Weinstube ge¬
sucht . ebenso ein

HnllMiWen
Zu erfr .T . - V . Gb
oder Tel . 24069 ,
Anstand , flottes

Servierfrl .
über d . Mittags¬
stunden gesucht .

Seul .
Grabenstr . 2 . 1 .

HrmsMsonal

Zuverl . Mädchen
mit Kenntnissen
in Kochen und

Haushalt , Bei
gutem Lohn als

Hausgehilfin
in Haushalt mit
2 Kindern zum
1 . li . gesucht . —
Hilfe vorhanden .
Ang . u . A . 458
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
für Haushalt u .
Mithilfe i . Lad .
für Bäckerei ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 286 an T .-V .

Sette tt . St . 238 .

Fleihiges solid .
Hausmädchen

in Dauerstellung
gesucht

Hindenburg -
qllee 42 . Part .

Erfahr , tüchtige

UusmgeWtte
nicht unt . 23 3 . .
für Küche und
Haus z . 1 . Nov .

gesucht .
Kl . Etagenbaus -
balt . Dauerstell .
Entes Zimmer .

Leberberg , 5 . 1 .
18 bis 20 >s Ubr .

Stundenfrau
gesucht Winkeler
Strahe 3 , 3 r .

MSnnliche Persoimz

GewerblichesPersonals

Schlollergehilf .
gesucht .

Rehwinkel ,
Albrechtstr . 10 ,
Televbon 23510 .

gmuienet
gesucht

Hotel Viktorta .
Mainz .

Jüngerer

IMW
( Radfahrer )

sofort gesucht
Kl . SchwaIbacher
Strahe 1 . 1 . St .

Zuverlässiger

iiignp M
Alter ca . 17 3 -
als Hausbursche

gesucht . ,
Matratzenfäbrik

Holighaus .
Waldsfrahe 56 .
Sckulentlallen .

Zunge
( Radfahrer )

für Botengänge
sofort gesucht .
Tapetenbaus
Carl Grünig .

Friedrichstr . 45 .

1 Stellenangebot « 1 Immobil .-Vertänfe

$6 Stellengesuche 8 ImmoblL -Kaufgesuche
3 Vermietens * 9 Verklnfe

4 Mietgesuche IO Kaofgeenehe
5 Wohnungstausch 11 Cnterrleht

6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden
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Heeresbrieftauben .

Ist e§ nicht ein einfältiger Scherz , zu behaupten , die Brief¬
taube leiste in moderner Zeit — wenn

'
s Ernst würde — im

militärischen Nachrichtendienst nennenswerte Dienst « ? Sind

nicht Telephon , Telegraphen , Funkstationen , Fernschreiber und

Radio viel zuverlässigere und schnellere Nachrichtenüber¬
mittler als ein unberechenbares Tier , ein Vogel ? Wir sind
den Fragen einmal auf den Grund gegangen . Bei einem Be¬

such in der Heeresbrieftaubenanstalt in Span¬
dau , die seit Jahrzehnten besteht , erfuhren wir von dem

Leiter , einem auf fernem Fachgebiet erfahrenen Manne , was

es mit den Brieftauben auf sich hat . . . . .
Die Zweifel an der Verwendungsmöglichkeit der Brief¬

taube im militärischen Nachrichtendienst , die schon vor dem

Kriege auftauchten , sind im Weltkriege widerlegt
worden ; sto gelten heute als überlebt . Im Trommelfeuer ,

■

-

Brieftauben , die durch Meldehunde befördert werden ,

liegen in Schutzhüllen , um sie beim Transport vor Ver¬

letzungen zu schützen . ( Aufn . Landw . Bilderdienst . )

überhaupt immer in den hoffnungslosesten Fällen , wenn jede
Verbindung zerschossen war , bewährten sich die kleinen leben¬
den Fokker bestens und brachten die Meldungen sicher zum
Regimentsstab .

Gefiederte Verräter .

Unsere chemaligen Gegner hatten die Möglichkeit zunächst
besser bewertet und somit auch besser ausgewertet . Kein mili¬

tärischer Staat verzichtet heute mehr auf die Brieftaube . Ein
Erl ^ nis vom Vormarsch 1914 an der Westfront zeigt , daß es

Fälle gibt , in denen die Brieftauben für militärische Zwecke
sogar unentbehrlich sind . Die deutsche Heeresleitung wunderte

sich darüber , daß die Franzosen immer wieder ihr Artillerie¬

feuer genau auf die Stelle eröffneten , wo deutsche Geschütze in

Stellung gebracht waren , obwohl die Batterien bestens ge¬
tarnt und bald hier , bald dort Stellung bezogen . Alle erdenk¬

lichen Vorkehrungen gegen Späher waren getroffen worden .

Feindliche Patrouillen wurden nicht beobachtet , Flieger liegen
sich tagelang nicht sehen . Und doch : Kaum war die Batterie

in neue Stellung gebracht , da krepierten die französischen
Granaten an der gleichen Stelle . Da kam ein Brieftauben¬

spezialist zu dem Truppenteil und erfuhr von den unerklär¬

lichen Vorgängen . Kein Zweifel für ihn : Tauben waren die

einzigen Verräter . Was war da zu tun ! Alle Häuser durch¬
suchen ! In den Kellern versteckt fand man die gefiederten

Verräter , die von der zurückgebliebenen Zivilbevölkerung , mit

der jeweiligen Standortsmeldung versehen , aufgelassen wur¬
den . Nach dieser Entdeckung versagt « die französische Artillerie .
Unser Fachmann wollte auch die Probe auf dies Beispiel be -

stehen . Er ging mit „ seinen
" Tieren auf Patrouille und ver¬

sicherte der deutschen Artillerie die gleichen Erfolge . Nachts
erreichte er die französische Stellung . Im Morgengrauen flog
sein „ Fokker

"
, unbemerkt von den französischen Posten , mit ge¬

nauer Stellungsbezeichnung der feindlichen Batterie an die

deutsche Front . Eine Salve krachte , die französische Batterie
war zerstört . Der doppelte Beweis war dem Taubensreund
geglückt . Das ist natürlich nur ein Einzelfall , losgelöst von
den vielen Gelegenheiten , bei denen sich die Tauben be¬

währten .

„ . . . und alles ist Dressur . -

Kriegserfahrungen sind dazu da , sie auszuwerten . In

unserem Fall tut das eben die Heeresbrieftaubenanstalt in

Spandau . Hier wird das geeignete Brieftaubenmaterial her¬
angezogen und abgerichtet . Das dauert lange Zeit . Dressur -

lehrer und Dresiurgehilfen machen sich unendliche Mühe , das
von dem Oberkommando des Heeres gesteckte Ziel zu erreichen .
Nicht jede Brieftaube ist von Geburt eine gute Nachrichten¬
taube , wie auch nicht jedes Pferd die Leistungen eines Renn¬
pferdes vollbringen kann , wie nicht jeder Jagdhund , schon weil
er von reinrassigen Eltern abstammt , ein guter Vorstehhund
ist . Große Sachkenntnis und reiche Erfahrungen in der Tier -

pschologie sind wesentliche Voraussetzungen für den Erfolg
beim Abrichten der Brieftauben . Die hervorstechendsten
Eigenschaften der Brieftaube sind ihr Orientierungsvermögen
und ihre Heimatliebe . Gerade die Heimatliebe zieht die Brief¬
taube immer wieder in ihr Nest , das sie so lange sucht , bis
sie es gefunden hat . Die Dressur besteht vornehmlich darin ,
die Taube auch bei größeren Entfernungen schnell und
sicher in ihren Schlag zurückkehren zu lassen . Das Abrichten
beginnt schon im ersten Lebensjahr und in Mungsflügen
müssen die Tiere Beweise ihrer Verwendungsmöglichkeit er¬
bringen .

Bei den kriegerischen Ereignissen im j a p a n i sch -

chinesischen Krieg und auch im spanischen Krieg hat
die Brieftaube ihre Verwendungsmöglichkeit als Nachrichten¬
übermittlerin bewiesen . Auch Flieger haben die Brieftauben
mit auf Beobachtungsflüge genommen . Teilergebnisse , die be¬
sonders schnell an den Truppenteil gelangen mußten , wurden
von den Brieftauben sicher befördert .

„ Starker Mann " wird gefährlich . Man kann eben mit
einem Artisten , der als der stärffte Mann weit und breit be¬
kannt ist , eben nicht nach Gutdünken verfahren . Auch wenn
er schon stark auf die Sechzig zugeht , muß man immer noch
mit seiner imponierenden Körperkraft rechnen und sich ge¬
nügend vorsehen . Der ganze Staat Michigan war stolz auf
den Zirkuskünstler Art Weeks . Überall , wo er auftrat ,
herrschte gewaltiges Staunen über seine Leistungen , und be¬
sonders in dem Städtchen Adrian wurde der starke Mann sehr
gefeiert . Da beging er einen entscheidenden Fehler . Er be¬
rauschte sich nicht nur an seinem Ruhm , sondern auch an
einem greifbareren Stoff und benahm sich dementsprechend .
Den Randalierenden konnten vier kräftige Polizeibeamte mit
genauer Not überwältigen und ins Gefängnis schleppen . In
seiner Zelle sank der Artist sogleich in den bleiernen Schlum¬
mer des Betrunkenen , und das war schon ein Glück für die
Polizeibeamten . Am nächsten Morgen nämlich fanden die
Wärter , die ^ « n Delinquenten dem Polizeirichter vorsühren
wollten , nicht ' Ui die Zelle leer , sondern auch die starke Eisen¬
tür aus den Angeln gerissen , und in der Mauer des Ganges
ein riesiges Loch . Jetzt wagt niemand mehr mit Art Weeks
anzubandeln .

Das Lied von der Kartoffel .

Nun wollen wir ein Lied dir singen ,
du knollige Tartusolo ! * )
Vom Fels zum Meere soll es klingen ,
denn du machst alle satt und froh .
Vor bald 350 Jahren
kamst du zu uns durch Clusius ;
er brachte dich , wie wir erfahren ,
von,Drake als Geschenk und Gruß .

In weißer und in blauer Blüte

S du die Felder , riesengroß .
all dein Wert und deine Güte

die schlummern in der Erde Schoß .
Und was wir dann zu lecker ' m Mahle
aus dir gewinnen Jahr um Jahr ,
das ist , ob mit , ob ohne Schale ,
erstaunlich und ganz wunderbar .

Soll ich Kartoffelpuffer nennen ?
Soll ich mich zu Kartoffelbrei ,
zu Bratkartoffeln laut bekennen ,
und zu Salaten , vielerlei ?
Ach , jedem wird das Auge Heller ,
das Herz klopft schnell und froh bewegt ,
wenn man zu dir noch auf den Teller
den Hering als Genossen legt !

Du bist so mild und weich wie Butter ,
bist mannigfaltig von Geschmack ,
dein Kraut dient noch als Trockenfutter
und oft auch , leider , als Tabak .
Du bist gar wertvoll für den Kenner ,
bist Kraft und Nahrung und Genuß ;
der Bauer und der Branntweinbrenner
verwandeln dich in Spiritus !

So anspruchslos und vielgestaltig
verschenkst du Segen weit umher .
Vor allem bist du stärkehaltig ,
wie sonst wohl keine Pflanze mehr .
Du treue Frucht der Heimatscholle ,
ob groß , ob klein , ob kalt , ob heiß ,
ich zolle , wundervolle Knolle ,
dir Liebe , Achtung , Dank und Preis !

* ) Italienisches Stammwort , aus dem

„ Kartoffel
" entstand .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

£ a : ii n: 6. Oktober 7 . Olt

Oriszeti 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhl

druck ! aus 0“ und Normalschwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Pwzente >. . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ... .............

6. Okt . 1938 ; Höchste Tenr
Tagesmittel

7. Okt . 1938 : Niedrigste N -

748 .5

9.0
87

W 1
2. 1

bedeckt
Dunst

>eratur :
der Tem
lchttempe

749 .8

11.5
69

WSW 2
1.6

wollig

12.2
peratur i
ratur : 5

753 .3

9.2

NNO 1

wolkig

9.7.
4.

752.7

7.9
93

NNO 1

bedeckt
Dunst

Sottnmidj einbauer am 6 . Okt . 1938 :
vormittags 1 Std . 5 Min . nachmittags 1 Stb . 30 Mm .

D

\ Ru6edus - R (aufe
1 RHEINSTRASSE ECKE WILHELMSTRASSE . TAUNUS - HOTEL

■ ist bei hehagl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT : Samstags und Sonntags
N T E R H A LT UNG S - KONZERT

Nur

WIESBADENER TAGBLATT

Reichspfennig kos -
Itet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen -

Iheits - Anzeigen bis
100 mm Höhe im

POLIO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

_________
AM KURHAUS

Täglich der große Erfolg !
3e . öo üto 6er !

Musik : Hans GarsteDrehbuch : Alois Lippi

Heli Finkenzeller , Erika Pauli

Elise Aulinger , Joe Stöckel

Fritz Kämpers , Kurt Meisel

Robert Dorsay , Josef Eichheim

Herstellungsgruppe der Ufa Wuellner - Ulrich

Spielleitung : Georg Jacoby

Ein prächtiger volkstümlicher Film , in dem kerniger
Humor , bäuerischer Witz u . von allem Muff befreite ,
natürliche Erotik ein kräftiges Wörtlein mitreden

lMföerTnW
Ein Euphono - Film der Ufa

nach dem Roman von
Hans Matscher mitKehre zurück ,

mein Mäder *

( Vivere )
In deutscher Sprache

mit TITO SCHIPA , dem bekannten italienischen

Sänger von der Mailänder Scala . Die Partnerin
CATERINA BORATTO gilt als die schönste

Frau des italienischen Films
-l-

Nichts kann rührender sein als dieser internationale
Tenor .der vor ausverkauftem Konzertsaal m .tränen -
erstickter Stimme das Lieblingslied seiner Tochter
singt „ Kehre zurück mein Mädel “ , dem sie auf dem
Krankenlager am Lautsprecher andächtig lauscht !

Beginn : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - So . auch 2 .00 Uhr

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Nachschlagebuch « An der xunltierlen Liniead -
ttennen und einbeslen . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , Im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 177 Wiesbadener Tagblatt

Blatfturz .

Mit dem Ausdruck Blutsturz bezeichnet man bloß bestimmte
Arten von Blutungen , nämlich das Blutbrechen und den Blut »
husten .

Beim Bluthusten , der „ Hämophoe
'

, stammt das Blut aus
der Lunge ; es ist hellrot , schaumig und dünn . Zu Bluthusten kommt
es bei Lungentuberkulose , wenn die tuberkulösen Massen eine Aber
angefressen haben , so daß das Blut durch einen Bronchus nach
außen gelangen kann . Auch bei Lungenzeschmülsten können solche
Blutungen auftreten . Die Menge des ausgehusteten Blutes ist recht
verschieden . Teils finden sich nur einige Blutstreifchen , welche dem
Schleim beigemengt sind , teils werden einige Löffel voll ausgehustet ,
teils aber auch quillt ein ganzer Dlutstrom aus dem Munde des
Kranken . I « stärker die Blutung ist , desto reiner ist das BluL Bei
kleineren Blutungen zeigt sich immer mehr oder weniger Schleim
bergemengt . Findet sich viel Schleim dabei , so steht das Blut
schaumig aus . Immer aber ist es h e l I r o L Das ist ein wichtiges
Unterscheidungsmerkmal gegenüber Blutungen aus dem Magen .
Wenn die Blutung aushöri , dann sammeln sich Reste von dem

ergossenen Blut in der Lunge an und werden später als geronnene
Masse mit dem Schleim entleert . Beim Blutbrechen stammt
das Blut aus der Speiseröhre oder aus dem Magen . Es ist dunkel ,
meist geronnen und häufig mit Speiseresten durchsetzt . Ursachen
von Blutbrechen find manchmal Krampfadern in der Speiseröhre ,
manchmal ein Magengeschwür , bas ein Gefäß angenagt hat .

Der Blutsturz ist niemals eine Krankheit für sich , sondern
immer Begleiterscheinung einer anderen Krankheit , ein

ernstes Zeichen , da ? unbedingt brachtet werden muß . Oft ist ein

Blutsturz das erste Anzeichen einer Lungenschwindsucht . Im Der -

laufe einer Lungenerkrankung bedeutet er immer das Zeichen einer

Verschlechterung . Der Kranke wird meist durch den Blutsturz über¬

rascht und sehr erregt .

Behandlung : Bei jeder solchen Blutung ist unbedingt
Ruhe bei Rückenlage des Kranken erforderlich . Auf den Leib oder

auf die Brust lege man einen Eisbeutel oder mache kühle Um¬

schläge . Unbedingtes Sprech - und Trinkverbot ist durchzuführen .
Gegen zu starken Durst lasse man ein Eisstückchen im Munde zer -

gehen .
Ein so rasch wie möglich herbeigerufener Arzt wird unter

Umständen gewisse Mittel einspritzen , welche die Gerinnung des
Blutes beschleunigen . Aus keinen Fäll gebe man eigenmächtig
belebende Mittel da diese die Blutung erst recht verstärken können .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A. L. ERNST

Riesengroße Auswahl
Rufen Sie an : Nr . 26123

A L ERNST
Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41
Das grolle Fachgeschäft für Radio und Musik
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Vermischtes .

Tie SOS .- Rufe eines Zahnkranke « . Es ist durchaus kein

Seemannsgarn , das hier gesponnen wird , sondern eine wahre

Begebenheit die sich mitten auf dem Atlantik auf einem

englischen Frachtdampfer zutrug . Dort bekam ein Matrose

wahnsinnige Zahnschmerzen . Ein Kamerad erbot sich , den

kranken Zahn zu ziehen . Es stellte sich aber danach eine heftige

Blutung ein , die nicht gestillt werden konnte . Da die Gefahr

bestand , daß der Matrose verblutete , sandte , der Kapitän einen

SOS .- Niuf um ärztlichen Beistand aus . Etwa 120 Seemeilen

vom Frachter entfernt befand sich ein amerikanischer Passagier¬

dampfer mit einem Arzt an Bord . Er vernahm die SOS .-

Rufe und änderte sofort den Kurs in Richtung auf den

Frachter . Es war nicht leicht , den Arzt auszubooten , denn die

See befand sich in großer Bewegung , und es mußte ziemlich
viel Öl gelassen werden , um die Meeresoberfläche einiger¬

maßen zu beruhigen . So gelangte der Arzt schließlich zum

Frachtdampfer , wo er den bereits ziemlich erschöpften Matrosen

behandeln konnte . Es stellte sich heraus , daß die Rettung fast
im letzten Augenblick kam . Die SOS .- Rufe wurden zwar
wegen eines Zahnkranken ausgesandt , aber sie hatten zur
Folge , daß ein gefährdetes Menschenleben auf hoher See

gerettet wurde .

Mit oder ohne Bart — das ist die Frage ! Die Bartmode

hat schon immer seit dem Tage , da Alexander der Große ver¬

ordnete , daß seine Krieger bartlos sein müßten , weil „ es keinen

besseren Griff gibt , einen Mann anzupacken , als seinen Bart "
,

von einem Extrem ins andere gewechselt . Bald waren Voll¬

bärte große Mode , bald gingen die Männer , die etwas auf

sich hielten , glatt rasiert . Zwei englische Monarchen ,
Heinrich VII . und Königin Elisabeth , haben übrigens sogar
aus der Bartmode Nutzen für den Staatssäckel gezogen : Voll¬

bärte wurden besteuert ! Aus der jüngsten Geschichte des Bartes

seien zwei Tatsachen erwähnt , aus denen jeder herauslesen

mag , was ihm zusagt . Einmal sind die 63 Diener des

ungarischen Unterhauses zu Budapest angewiesen worden ,
Bärte zu tragen . Zum anderen hat der englische König den

bekannten Heomen of the Guard , den Wächtern im Tower von

London , offiziell die Genehmigung erteilt , im Gegensatz zu pen
früheren strengen Bestimmungen glattrasiert gehen zu dürfen .

Gegen Liebe versichert . Gegen Amors Pfeile kann sich
niemand schützen — wohl aber kann man sich dagegen versichern .
Es gibt ja bereits Versicherungen gegen Examensdurchfall und

Verlust der Schönheit — warum sollte es nicht auch eine Ver¬

sicherung gegen Liebe geben ? Der Grund wäre gar nicht
einzusehen — um so mehr , als es sich doch um eine so schöne
Reklame handelt ! Es ist daher auch eine amerikanische Film¬

schauspielerin , die zum ersten Male auf die Idee gekommen

ist sich von einem Filmproduzenten kontraktlich gegen Liebe

versichern zu lassen . Sn dem Vertrag , den die Filmschau¬
spielerin abgeschlossen hat , wurde eine Versicherung mit aus¬

genommen , aus der der Filmgesellschaft 13 000 RM . zufließen

sollen , wenn sich ein Liebesverhältnis der Schauspielerin

irgendwie zum Nachteil der Filmaufnahme auswirken sollte .

e ■ — _ _ ■ • ■ - des Rekhswefter -

Wetterbench tea - * -

Witteruugsaussichte » bis Samstagabend :

Noch weiter unbeständig mit Negenfällen , wieder wechselnd

bewölkt und einzelne Schauer , bei zeitweise aussrischenden Winden

aus westlichen Richtungen kühler .

Wasserftaud des Rheins am 7. Okt . 1938 . Biebrich : Pegel

1,58 gegen 1,60 xn gestern ; Mainz : 0,83 gegen 0,72 m gestern ;

Bingen : 1,88 gegen 1,78 m gestern ; Kaub : 2,03 gegen 2,00 m

gestern ; Köln : 1,65 gegen 1,76 m gestern ; Kehl : 2,76 gegen
2,67 m gestern .

Zorah Leander
in

nach dem gleichnamigen Roman

von Hermann Sudermann

Ab heute Freitag

der O > Großfilm

Em Film , den die ganze Welf bewundert

Film - Palast
Wo 4 .0 ° , 6 . 15 , 8 .30 - Bitte beachten Sie die
bpielanfangszeifen - Pr . 50 , 75 , 1 . . 1 .25 , 1 .50
Frei ~ und Ehrenkarten zur letzten Abend -"

Vorstellung keine Gültigkeit -

Ufa - Leihberichf über den Erfolg des Films
in Berlin :

Heimat
im

Ufa - Palast am Zoo - Berlin

Bisher mehr als

1OOOOO
Besucher

5 . Woche prolongiert

Spätvorstellung
Samstag
Sonntag
8 . und 9 . Oktober

1045 Uhr abds . |

Marlene
Dlclrldi

„
Die

blonde
Venus

“

Ein ungewöhnliches
Frauenschicksal — das
Höhen u .Tiefen men seh '
liehen Lebens in fesseln¬
der Weise schildert !

♦
Vorverkauf Ufakassen

O

T-'

UFA - PALAST
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Blutung .

Jeder Gefäßverletzung folgt eine Blutung . Nach der Art der

Gefäße , aus denen das Blut austritt , unterscheidet man eine arte¬
rielle , eine venöse und eine kapillare Blutung . B « , der arte -
riellen Blutung spritzt das Blut in hellrotem Strahl rhyth -

misch im Tempo der Pulsschläge aus der Wunde . Ein dunkel -
roter Strom kennzeichnet die venöse Blutung , während bei
der kapillaren Blutung ein sanftes Sickern zu bemerken
ist . Bei jeder Blutung geht natürlich Blut dem Kreislauf ver¬
loren , ganz gleich , ob das Blut aus einer Arterie , einer Vene
oder aus den Kapillaren stammt . Je stärker die Blutung , desto
größer wird natürlich der Blutverlust . Am raschesten kommt es
bei arteriellen Blutungen zu bedrohlichen Zuständen , weil aus den
Arterien das Blut mit starkem Druck herausspritzt .

Nicht immer sicht man die Blutung . Bei inneren Der -

letzungen kommt es zu Blutungen in die Bauchhöhle . Erst die
immer größer werbende Schwäche und Blässe weisen auf den Blut -
Verlust hin . Schr kleine Blutungen aus Magen und Darm werben
nicht immer bemerkt , erst eine zunehmende Anämie erweckt den
Verdacht auf solche Blutungen . Erst eine genaue Untersuchung des
Stuhles mit feinen Methoden läßt dieses „ okkulte " Blut entdecken .
Bei Quetschungen kommt es häufig ja Blutungen unter der Haut ,
zu sog . Beulen .

Brntuntersuchunge « .

JBlut ist ein besonderer Saft
"

, das weiß auch die medizinische
Wissenschaft . Es gelingt , aus der Untersuchung des Blutes gar
manche Krankheit festzustelleu . Besonders bekannt ist die Fest¬
stellung einer etwaigen Syphilis aus dem Blutserum mit Hilfe
der Wassermannschen Reaktion . Schon manche unklaren Beschwer¬
den , die jeder Behandlung trotzten , konnten auf Grund einer Blut -
Untersuchung als syphilitisch erkannt und auch geheilt werden .

Daß Blutkrancheiten durch eine Untersuchung des Blutes
erkannt werden können , erscheint selbstverständlich . Wunderbar aber
ist , daß nur ein einziger Tropfen Blut nötig ist , um solche
Feststellungen machen zu können . Kennzeichnend sind die Blutbilder
für Anämie , für pern ^ iöse Anämie , dann für Leukämie usw .

Auch für die Beurteilung von Stoffwechselkrankhei¬
ten leistet eine Blutuntersuchung , die dafür natürlich wieder nach
einem anderen besonderen Verfahren ausgeführt werden muß . wert¬
volle Dienste . So rottö z. B . bei Zuckerkrankheit der Zuckerspiegel im
Blute festgestellt , bei Nierenerkrankungen kann gefunden werden ,
wieviel Stickstoff mt Blute enthalten ist . Diese Untersuchungen
dienen dazu , Krankheiten zu erkennen und zu heilen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
__

W -SWtr .
Betrieb

; T Str - 77e Uden :
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41 B° 'T ” 16
T6lef .-Sammel . Nr.
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Eillieferung am gleichen Tage

Qy | « nn
Z4ÖUU Annahmestellen in allen Stadtteilen UU

Dann daran denken , das

„ Wiesbadener Tagblatt “

beim Verlag oder bei dem

nächsten Postamt zur

Kreuzband - Nachlieferung
zu bestellen !

Das vorzügliche ßlac Ort Df
Umstädter Brenner -Bier * 1“ « * *

nur Nerostraßö 41

„ Zum Treppchen11

ZurSlrahenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten / pr .
selbstgekelterter Apfelwein / süßer

Apfelmost / Rheinwein / Bayr .Bier

Mittwochs Haspelessen •
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

3g - Mann . 42 3 .
sucht auf diesem
Wege mit einer
Wwe . o . Mädch . .
mit oder ohne
Kind , bekannt z .
werd . zw . spät .
Heirat . Ang . n .
W . 284 T .- Verl .

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen I'

3g . Dame erteilt
engl . Unterricht .
Ang . u . F . 279
an Tagbl . -Berl .

ist ein herrlicher Gegenwartsfilm , den — nach

dem Welterfolg „ Heimat
“ — Carl Froelichs

künstlerische Schöpferkraft zu einem

glänzend unterhaltenden und gleichzeitig

tief besinnlichen Meisterwerk wahrer

Zeit - und Menschenschilderung gestaltet hat !

Erstaufführung

morgen 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Ufa - Palast
Heute 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 letztmals : „ Der Fall Deruga “
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Segensreiches Satanspech .

Das Deakmal in der Heide . — 80 Jahre deutsche Erdölindustrie .

( Von unserem Mitarbeiter in Hannover .)
Ein merkwürdiges Naturschutzdenkmal gibt es in der

Lüneburger Heide . Unweit des Dorfes Wietze , westlich der
alten Herzogsstadt Celle , ragt aus einem Teich ein altes
Bohrrohr heraus . Hier ist das älteste Erdöl - Bohr -
l o ch, das Professor Hunäus von der Technischen Hochschule in
Hannover im Auftrage der hannoverschen Regierung im Jahre
1858 , also vor 80 Jahren , erbohrte . Es war eine Meister¬
leistung der damaligen Tiefbohrtechnik , denn mit 35 Meter
Tiefe war diese Bohrung nicht nur die tiefste in Deutschland ,
sondern in der ganzen Welt . Die Entwicklung der amerika -
ui scheu Erdölindustrie begann erst ein Jdhr später mit der
Entdeckung des Erdöls bei Titusville in Pennsylvanien am
29 . August 1859 .

Das Erdöl , das Prof . Hunäus mit seiner Tiefbohrung
ans Tageslicht gefördert hatte , war aber in der Lüneburger
Heide schon viel früher bekannt . Der Heidjer , der bäuerliche
Bewohner der Heide , benutzte diesen Stoff , der stellenweise
in den sogenannten „ Teerkuhlen

" an die Erdoberfläche trat ,
um damit seine Wagen zu schmieren . „ Satanspech

" nannte er
die dunkle , zähflüssige Masse . Schon im Jahre 1546 hatte der
deutsche Gelehrte Ägricola in seinem Buch „ Die Natur der
Quellen " von dem Erdöl in der Lüneburger Heide berichtet ;
und in einem Gutachten aus dem Jahre 1730 der „ König ! .
Groß -Britannischen und Ehurfürstlich Braunschweigisch -Lüne -
burgischen Medicorum über die aus der Erde quillende ölichte
Materie "

geht hervor , daß dieser Stoff sehr weitgehend
„ sowohl innerlich als eußerlich

"
zur Heilung von Krankheiten

verschiedenster Art verwendet wurde .

Die Entwicklung der deutschen Erdölförderung und die

systematische Ausbeute der Vorkommen machte jedoch zunächst
nur langsame Fortschritte , und von einer eigentlichen deutschen
Erdölindustrie kann erst seit der Jahrhundertwende gesprochen
werden . Die Förderzahlen erreichten im Jahre 1909 mit rd .
114 000 Tonnen ihren höchsten Porkriegsstand , sanken dann
aber wieder und langten im Jahre 1920 mit rd . 35 000 Tonnen

auf ihrem tiefsten Stand an . Seit diesem Jahr setzte dann

allmählich wieder eine Steigerung ein , und seit der Er¬

schließung des nördlichen Nienhagener Feldes vom Jahre 1928

ging es in fünf Jahren sprunghaft auf das Zehn - bis Zwölf¬
fache hinauf .

Mit der Machtergreifung erhielt auch die deutsche Erdöl¬

industrie einen starken staatlichen Rückhalt , und besonders das
am 1 . April 1934 aufgestellte Reichsbohrprogramm
gab ihr einen bedeutenden Anstoß . Nach diesem Programm
wird der deutsche Boden systematisch nach Erdölvorkommen
durchforscht , und ferner gibt das Reich Darlehen an Unter¬
nehmer , die ein neues Feld erschließen . In ganz Deutschland
gibt es heute 17 Erdölfelder , während vor der Machtergreifung
nur 4 bekannt waren . Von 1932 bis 1937 trat eine Ver¬
doppelung der Erzeugung ein , und die Aussichten für die kom¬
menden Jahre sind jetzt durch den Zuwachs der österreichischen
Felder besonders günstig . Das in Deutschland gewonnene
Rohöl soll vornehmlich zu Schmieröl verarbeitet werden , und

zu den Erdölraffinerien in Hamburg , Bremen und Dollbergen
ist jetzt eine neue Raffinerie in Misburg bei Hannover ge¬
treten, , der vor allem die Aufgabe zufällt , aus deutschem Rohöl
hochwertiges Schmieröl zu gewinnen . Die idyllische Heide mit

ihrem „ Satanspech
"

ist auf diese Art ein wichtiger Kampf¬
abschnitt int Bemühen um Deutschlands Rohstoffversorgung
geworden . Dr . H . R .

Morianskß Lazne = Marienbad !

Jetzt ist es Schluß mit Cheb ! — So hieß man Eger !

Es hat stch endlich gründlich ausgechebt !

Das waren Namen für Ovambo - Neger ,

wo sich nix daitsch auf daitsches Grund geläbbt .

Es war tatsächlich eine Affenschande ,

daß man auf uralt deutschem Sprachgebiet

die alten Städtenamen unsrer Lande

derart an wesensfremdes Volk verriet .

Karlovy Borg sollte Karlsbad heißen .

Jachymov nannte man Joachimstal .

Man mußte stch schon auf die Zunge beißen

bei dieser fürchterlichen Sprache Qual .

Sebastiansberg . o , heilige Diana ,

wo Heller Jagdruf klang durch Waldesvracht .

hieß Hora Svatsho Sebestiana, —

auch das versank wie Spuk in dunkler Nacht

Man denkt , man war im Lande der Maori ,
denn Falkenau , als uralt deutsch bekannt ,

hieß , — bitte langsam . — Falkenov nab Ohri .
und Reichenberg ward Liberec genannt .
Das ist vorbei . Vor Freude ganz geschwollen ,
bedarf ich bald der Kur nach klugem Rat .
Was hätt

' mir Morianskö Lazne sollen !

Ich fahre wieder nach Marienbad ! Puck .

M

— - ~ Weltkrieg

D

;s

Regie : Joe StÖCkel

THALIA

^ eichssendev 'Frankfurt

Skowronneks stärkster Roman wird hier lebendig
Eine außerordentlich starke Rollenbesetzung !

mit : Karin Hardt

Leny Marenbach

Ivan Petrovich

Paul Wegener
Paul Richter

twSW
W
W

2 Spät - Vorstellungen
Heute u . morgen Sonnabend

| abends 10 .45
~
]

1 Früh - Vorstellung
Sonntag | vorm . 11 . 15 |
Vorverk . an d . Theaterkasse

Jugendl .zur Frühvorstellung zügel .

Hl

nach dem Roman „ Die beiden Wildtauben “

von Skowronnek

s «We
mMstM

Auf der Böhne :

Die weltbekannte Kunst - Radfahrer - Truppe

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

zeigt der

Großtpnfilm von den

Schlachtfeldern Vertuns .

ssWMl

s = Beratunff über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

W treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Ludwig Manfred Lommel

In einem Kurzlustspiel :

„ Blechmusik "

Unsere neue WOCHENSCHAU bringt die letzten

weltgeschichtlichen Ereignisse !

Das neue sensationelle Erfolgs - Programm
startet heute !

3 .50

6 .10

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts
Durch Dräger ............ RM . 0 .S4

Die Deutsche Arbeitsfront

NSö . „ Kraft durch freute
"

Kreis Wiesbaden

ä Stoßes 0 Kto verlest
in Verbindung mit der Bayernvereinigung „ Bavaria “
in sämtlichen Räumen des Paulinenschlößchens .
Mehrere Kapellen ! Tanz frei ! Beginn 20 .30 Uhr . Getränke
nach Belieben . Eintritt : Vorverkauf RM . - .60 , Abendkasse - .80

Karten im Vorverkauf bei den durch Aushang kenntlich gemachten
Vorverkaufsstellen sowie in der Kartenverkaufsstelle der NSG . „ Kraft
durch Freude “

, Luisenstraße 41 .

8 .30

So
ab

2 .00

Samstag , 8 . Oktober 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .45 Ruf ins Land . Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Unver¬
wüstliche Schlagerklänge von gestern und heute .
15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Sorgen um den
Main . 15 .30 Aus Meister Lampes Tagebuch .

16 .00 Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00 Bühne und
Film im Rundfunk . 18 .30 Alte und neue Blas¬
musik . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Das Dorf ohne Glocke . Singspiel . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .30 Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00 Konzert . I

Akl - AMM Union
empfiehlt seine gemütlichen Lokalitäten
und seine bekannt gute Küche

Samstag , 8 . und Sonntag , 9 . Oktober

MW - MM . Melle Stoff - Mlil ]
Inhaber : Heinz Grewe , Küchenchef

( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
Ja emer « asgabcstelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . O. 1O f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - HauS " abgeholt . . . . RM . 0 .80
Durch tiätttt ............ « 3» . 2 .00
( einschl . RM . O.3O Zustellgebühr )
Ja eiaer » « Sgabestelle abgeholt . . . . RM . 1L5
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - HaaS " abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Poft bezöge « ....... RM . 2 . 71
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Obermainitrahe 6 .

§ otfey

Wild -
, Wald - und Weidmannsbilder im Oktober

cJpoit cJpieL

c/potZ jöü/twPet

ter seien gerettet worden . Fünf seien tot geborgen worden .

Die Rettungsmatznahmen für die übrigen 213 eingeschlossenen

Arbeiter seien bisher erfolglos geblieben .

das

ver -

319

$ fl . : $ pottafyetdjenteägei ! !

Zweite Wiederholungsübung am Tonntag , 9 . Okt . 1938 .

Ich verweise aus meine Bekanntmachungen betreffend die

zweite Wiederholungsübung für das TA .-Tportabzeichen 1938

in den Ausgaben vom Mittwoch , 5 . Okt ., und Donnerstag ,

6 . Okt . , im . Wiesbadener Tagblatt - . Antretezeit und -ort

gebe ich für die einzelnen Stürme nachfolgend bekannt :

Sturm 1/80 : 8 Uhr , Luilenvlatz : Sturm 2/80 : 7 Uhr ,

Blücherplah ; Sturm 3/80 : 7 Uhr , Oranienstrahe 15 ; Sturm

11/80 : 7 .30 Uhr , Waldstraße 93 ; Sturm 12/80 : 8 Uhr , Wies¬

baden -Biebrich , Restaurant . Insel " ; Sturm 13/80 : 7 .45 Uhr ,

Turnerheim Dotzheim ; Sturm 21/80 : 8 Uhr , Schützenhaus

Sonnenberg ; Sturm 22/80 : 7 .45 Uhr , W . -Erbenüeim . Frank¬

furter Strahe 38 ; Sturm 23/80 : 8 Uhr , Flörsheim , a . SOI. ,

Der Führer der Standarte 80 :

( gez . ) Meier ,
Obersturmbannführer .

Boxen .

Wiesbaden — Dunlop Hanau : 15 . Okt .. Paulinenschl .

Das Grubenunglück in Japan .

Fünf Tote und 213 Vermißte .

Tokio , 6 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV .) Über

Grubenunglück auf Hokkaido wurde ein amtlicher Bericht

Freude über den Tod der . schwarzen Witwe " . 3m Lon¬

doner Zoo ist in diesen Tagen die „ schwarze Witwe " gestorben .

So hieß eine aus Äfrika stammende Spinne , die so gesayruch

war , daß ein einziger Biß von ihr genügte , um aud ) ben

stärksten Menschen zu töten . Bei der Londoner Zoo -Direktion

war diese Spinne wegen ihrer Seltenheit hoch angesehen , nur

die Zoo - Freunde konnten sich mit der Bestie , die in einem

starken Glaskasten aufbewahrt wurde , nicht anzreunden . -mu

folqedessen wurde die Nachricht vom Tode der „ schwarzen

Witwe " bei der Londoner Bevölkerung freudig begrugt .

öffentlicht , der besagt , datz im Zeitpunkt der Explosion

Arbeiter an der llnglücksstelle beschäftigt waren . 101 Arbei -

Eiu falscher Ehemann . Datz ein Mensch das Gedächtnis
verliert , kommt wohl hier und da vor .

'
Datz sich aber jemand

in einer merkwürdigen Eeistestrübung allen Ernstes für einen

anderen Menschen hält und daraus alle Konsequenzen zieht ,
ist doch wohl recht selten . Frau Ponner in Adelaide hatte vor

einiger Zeit ihren Mann durch ; einen Betriebsunfall ver¬
loren . Die Handelsfirma , bei der er als Aufseher tätig ge¬
wesen war , gab der Witwe Gelegenheit , sich ab und zu Arbeit

zu holen , damit sie und ihre beiden Kinder leben konnten .
Eines Abends empfing sie den Besuch eines Mannes , den sie
in der Firma flüchtig kennengelernt hatte .

""" ' '

weiteres hin , zog sich die Stiefel aus

Lediglich aus diesem Grunde wird tm .kommenden . Jagdiahre
auf die absolute Erfüllung der genehmigten Abschüsse größter
Bedacht gelegt werden unter sorgfältiger Schonung des wirk¬
lich qualitativ guten Kronenhirschbestandes . Wie tm Voriahre
kann auch diesmal wieder die Feststellung getroffen werden ,
datz sich die Rotwildbestände auf größere Flachen verteilen ,
was sich in bezug auf die forst - und landwirtschaftlichen Be¬
lange recht gut ausgewirkt hat . ( Bericht des . Herrn Gau -

jägermeisters des Jagdgaues Nassau , abgedruckt rm „ J ^ rbuch
der Deutschen Jägerschaft , II . Jahrgang 1936/37 . Berlin .
Paul Parey .)

Die Jagdzeit aus männliches Rotwild endet , am
31 . Januar : weibliches Rotwild sowie Kälber beiderlei Ge¬

schlechts dürfen vom 16 . September bis zum 31 . Januar ge -
schosien werden . . .

Nochmals sei daran erinnert daß der Rehbock vom
16 . Oktober ab Schonzeit hat : weibliches Rehwild und Reb -
kälber sind bis zum 31 . Dezember zum Abschuß freigeyeben ,
selbstverständlich nur im Rahmen des vom Herrn Kreisrager -
meister genehmigten Abschubvlanes . Auch die Jagd auf Fluy -
wild kann der Weidmann im Oktober noch ausuben . Die

damit es nicht noch einmal so geht wie tm vergangenen Fahr ,
wo die Hiesigen dauernd enolglos gegen die gute Mainzer
Hintermannschaft anrannten und zum Schluß das Spiel noch
mit 2 :0 verloren hatten . . ,

Das Pflichtsviel gegen den Maimer RV wurde gleich¬
zeitig zu einem Klubkampf über ! Mannschaften ausgebaut .
Außer den 1 . Männern spielen noch die 2 . Manner . 1 . öjmuen
und Jugendlichen beider Vereine . Bei den Frauen des . Wies¬
badener Tennis - und Hockey -Klubs spielt erstmalig auch
unsere deutsche Tennismeisterin Marieluise Horn wieder mit .
die nun den ganzen Winter über wieder für das Hockey zur
Verfügung steht .

DHK . Wiesbaden beim I . G . - SV . Höchst .

Der I . G . - SV . Höchst , der am Sonntag auf eigenem
Platz die 1 . Mannschaft des Deutschen Hockey -Klubs Wies¬
baden zum fälligen Punktefviel empfängt , hat tn seinen ersten
beiden Spielen recht wenig gezeigt und konnte noch kernen
Punktgewinn buchen , so daß er am Ende der Tabelle steht , und
kaum noch in den Kampf um die ersten beiden Platze , die ia
bekanntlich zur weiteren Teilnahme an ., den Rundensvielen
berechtigen , wird eingreifen können . Wahrend der .1 . Platz
dem SK . 1880 Frankfurt wohl kaum zu nehmen sein , wird ,
wird es hinter ihm wahrscheinlich zu einem harten Zweikampf
zwischen dem RV . Offenbach und dem DHK . Wiesbaden
kommen , in welchem die Wiesbadener aber tm Vorteil sind ,
da sie bereits beim Vorspiel in Ofrenbach dem Rivalen beide
Punkte entführen konnten . , . . .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden muß seinen sonn¬
täglichen Gegner sehr ernst nehmen , damit es Nicht zu einer
peinlichen Überraschung kommt , die ihn aller weiteren Aus¬
sichten beraubt . Die Mannschaft bat tn ihren letzten Spielen
gezeigt , daß sie in kompletter Aufstellung einen durchaus zu
beachtenden Gegner abgibt . . Am Sonntag spielen für den
DHK . : Ernst : Kornacker . Meier : Riebeling , Masch, . Lettner :
Rau . Hofmann . Henn . Ries und Dr . Rossel . Es fehlt also
lediglich Dr . Müller , wodurch eine kleine Umstellung vor¬
genommen werden mußte . Der DHK . Wiesbaden geht mit
guten Aussichten in diesen Kampf und müßte durch einen
klaren Sieg beide Punkte für sich buchen können .

Das Spiel der 1 . Mannschaften wird umrahmt von
Spielen der 2 . Männer - und L Frauenmannschaften der
beiden Klubs .

WTSK . — RV . Mainz .

Zum fälligen Eauligafviel erwartet der Wiesbadener
Tennis - und Hockey -Klub am Sonntag den Rudtt - Verern
Mainz , der vor 14 Tagen — allerdings mit viel Ersatz —

gegen den Eaumeister Sachsenhausen 1857 mit 4 :0 verlor und
auch in seinem ersten Spiel in dieser Saison gegen seinen
Lokalgegner bereits 2 Punkte einbüßte . Wenn auch an¬

genommen werden kann , daß die Hiesigen den Mainzern etwas
überlegen sein sollten , so darf diese Meinung , doch nicht dazu
führen , daß der Gegner wieder unterschätzt wird . Dies um io
weniger , als die Mainzer gerade gegen die Wiesbadener bis¬
her immer ihre besten Spiele lieferten und dann am Sonntag
auch erstmalig in dieser Saison wieder tn stärkster Besetzung
auf dem Plan erscheinen . Vorsicht ist also dringend geboten .

i. Er setzte sich ohne

________ . . . . . . . . . und verlangte sein

Essen . In der Meinung , der Mann sei betrunken oder geistes¬
gestört , tat ihm die Frau den Willen . Danach spielte er mit

den Kindern und benahm sich ganz so , als sei er hier zu Hause .
Da er später auf dem Sofa einschlief , konnte sich die ver¬

ängstigte Frau mit den Kindern einschlietzen . Arn nächsten

Tag gab der seltsame East der Frau Ponner Wirtschaftsgeld
und wollte sie küssen . Sie stietz ihn zurück , und bei dem ,

be¬

ginnenden Streit zeigte es sich, datz der Fremde sie als seine

Frau , sich selbst demnach als den verstorbenen Aufseher Ponner

betrachtete . Es gelang ihr , den Mann aus der Wchnunz zu

entfernen . Auf der Polizei , wohin sie geeilt war , traf sie ihn

jedoch bald wieder , denn seine eigene Frau hatte ihm wegen

seines nächtlichen Ausbleibens eine solche Szene gemacht , datz

hier ebenfalls die Polizei einschreiten mutzte . Nun klärte sich

die Sache ein wenig auf , aber der Mann wurde vorläufig doch

zur Beobachtung in eine Nervenheilanstalt gebracht .

Der 9 . Deutsche Zahnärztetag .

1200 deutsche und mehr als 100 ausländische Zahnärzte
in Berlin .

Berlin , 6 . Okt . Vor 1200 Zahnärzten aus allen Gauen
Deutschlands und über 100 Vertretern von 15 Nationen der
Erde wurde Donnerstagvormittag im Sitzungssaal der Kroll -
Over der 9 . Deutsche Zahnärztetag und damit zugleich die
75 . Tagung der Deutschen Gesellschaft für Zahn - , Mund - und
Kieserheilmnde durch den Reichs - Zahnarztemhrer Dr . Stuck
eröffnet . Der Redner konnte zahlreiche Ehrengäste des Staates ,
der Partei und der Wehrmacht begrüben . Die Eröffnung des
Zahnärztetages gestaltete sich zu einer Dankeskundgebung aller
deutschen Zahnärzte an den Führer in dem Gefühl , Zeugen
seines beispiellosen Triumphes gewesen zu sein . Anschließend
sprach Professor Dr . Euler , der Präsident der Deutschen Ge¬
sellschaft für Zahn - , Mund - und Kieferheilkunde . Er wies
darauf hin . daß man bewußt davon abgesehen habe , eine ein¬
zige bestimmte Einzelfrage der Zahnheilkunde in den Vorder¬
grund der Verhandlungen zu stellen , um den Tagungs¬
besuchern Gelegenheit zu geben , diese Frage von den allerver¬
schiedensten Seiten her erschöpfend beleuchtet zu sehen .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 6 . Oktober 1938
wurde der am 9 . Juni 1890 in Dietldorf geborene Max
Söllner hingerichtet , der vom Schwurgericht in Regensburg
wegen Mordes und versuchten schweren Raubes zum Tode
verurteilt worden ist . Der vielfach vorbestrafte Söllner hat
am 1 . Juni 1938 im Pfarrhaus in Lappersdorf bei Regens¬
burg in räuberischer Absicht die Haushälterin Ida Kerscher
durch zahlreiche Mess er stich « heimtückisch ermordet .

45 <8ewid ) tfyebev in Wien .

Weltmeisterschaften gut besetzt .
Die vom 21 . bis 23 . Oktober in Wien stattfindenden

Weltmeisterschaften im Gewichtheben erhalten in ieder Be¬
ziehung eine ausgezeichnete Besetzung . Nachdmn nunmehr die
von Frankreich und Ägypten erwarteten Meldungen ein¬
gegangen sind , steht die endgültige Teilnahme von 45 Ath¬
leten an den Titelkämpfen im Wiener Konzerthaus feit . Die
Franzosen entsenden acht Bewerber und besetzen alle fünf
Gewichtsklassen . Frankreichs Staffel tritt dadurch im ..Preis
der Nationen " mit Deutschland und USA . in Wettbewerb .
Leider kommt Ägypten nicht mit einer vollzähligen Mann¬
schaft . Die namhaft gemachten sechs Kämpfer verteilen sich auf
nur drei Gewichtsklassen . Unter den Franzosen befindet sich
der Olympiasieger von 1932 und 1936 , Louis Hostm . und unter
den Ägyptern ist der dreifache Weltrekordmann im Mittel¬
gewicht und Olympiasieger Cadr el Thouny der markanteste
Athlet

Zu den bisher von zehn Ländern genannten 33 Teil¬
nehmern gesellen sich noch zehn Deutsche und zwei Schweden ,
so daß insgesamt 45 starke Männer aus zwölf Nationen um
Sieg und Weltmeistertitel in Wien kämpfen werden .

Tennis .

Der Tennisklub Blauweiß Wiesbaden ( E . B .)

beendet die diesjährige Spielzeit mit dem bereits üblich ge¬
wordenen „ Schlußmixed für alle "

. Bei dreier Veranstaltung
können alle Klubmitglieder Mitwirken , da die Paare aus
spielstarken und - schwachen Spielern zusammenyestellt . werden ,
um auf diese Weise , ähnlich den Vorgaben , die Spiele aus¬
geglichener zu geftalten .

Die letzten Wettspiele der vergangenen Svielzert brachten
Blauweiß noch schöne Erfolge . So konnte nach dem . Siege
gegen Frankfurt 1914 auch die Betriebssportgemeinschaft
I . E . Frankfurt nach hartem Kampfe , mit 13 : 11 Punkten .
31 :23 Sätzen und 258 :217 Spielen geschlagen werden , obwohl
I . E . Frankfurt mit seiner stärksten Mannschaft antrat . Auch die
Junioren konnten ihr letztes Wettspiel gegen Blauweib Kreuz¬
nach mit 9 :3 Punkten . 18 :10 Sätzen und 124 :79 Spielen sieg¬
reich gestalten . So schließt die Spielzeit mit schonen Erfolgen .

Rebhühner sind jetzt vollkommen ausgewachsen und tragen
ein herrliches „ geschildertes " Federkleid : auch die Fasanen
haben „ geschildert "

. Die Jagd auf Rebhühner findet erst am
30 . November ihr Ende . Besondere Freude macht die
Schnepfenjagd im Oktober . Der „ Vogel mrt dem langen
Glicht ist auf der Wanderschaft : auf dem Zuge nach den
Winterquartieren rastet die Schnepfe bei uns . Auf dem
Abendanstand , auf dem kurzen Morgenstrich , beim Broschieren
und auf der Treibjagd ist sie eine gern begrüßte Beute : 6in
und wieder gelingt es auch , eine Ringeltaube zu erlegen .

Auch der „ Bergmann " unter den Tieren . Grimbart der
Dachs , wird jetzt noch auf dem Abendanstand und auf dem
Frühansitz erlegt : er darf in der Zeit vom 1 . Juli bis
15 . Januar gejagt werden .

Am 1 . Oktober beginnt die Hasenjagd :,es ist aber im In¬
teresse der Erhaltung oder der Heranzuchtung eines guten
Hasenbesatzes erforderlich , auf der Suche kerne Hasen zu
schienen . Erfahrungsgemäß find 70 % der auf ..ber Suche ge¬
schossenen Hasen weiblichen Geschlechts , also Hafinnen . , Auch .
den Ansitz oder Anstand auf Hasen soll man nur tn be¬
schränktem Umfange ausüben . Am besten werden die Hasen
auf der Treibjagd geschossen . Weidmannsheil !

Dr . Ludwig Roth .
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Orkanartiger Jierbftfturtn

an den jütländischen Hüften .

Mehrere Schiffe gestrandet .

Kopenhagen , 6 . Okt . Der erste Herbststurm , der seit zwei
Tagen mit kurzen Pausen über Jütland wütet , hat überall

beträchtlichen Schaden angerichtet . Besonders heimgesucht
wurde die dänische Fischerei in allen Gewässern vom Oere -

sund bis zur Nordsee . Auf der Strecke von Frederikshaven nach

Skagen sind durch den Orkan so gut wie alle ausgelegten
Netz « zerstört worden , so daß die Netzfischerei hier für dieses

Jahr praktisch unmöglich gemacht wurde .

In dem Sturm sind in den Gewässern um Dänemark auch

mehrere Schiffe verschiedener Nationalität gestrandet und

einige kleinere Fahrzeuge untergegangen . Menschenleben
sind

'
nicht zu Beilagen . Aus verschiedenen Häfen wird gemel¬

det , daß die ganze Flotte der noch nicht an Land gebrachten

Segel - und Motorboote durch die Sturmflut der beiden letzten

Tage in Trümmer geschlagen wurde . , , ,
Auch an der schwedischen Küste des Oeresund hat der

Sturm heftig gewütet , so vor allem in Helsingborg , wo der

große Brückenkran umgeworfen wurde .

Schweres Eisenbahnunglück in Finnland

Helsinki , 6 . Okt . Auf der Station Haimonkoski in Südost -

finnlanb ereignete sich heute früh ein folgenschweres Eisen¬
bahnunglück , das , soweit bis jetzt zu übersehen ist , sechs
Tot « und viele Verletzte zur Folge hatte . Ein Schlaf¬

wagenzug stieß auf der Fahrt nach Enso mit einem Güterzug

zusammen , wobei ein mit Schwefelsäureballons beladener

Güterwagen explodierte .

„ Bunt find schon die Walder ,
Gelb die Stoppelfelder .
Und der Herbst beginnt .
Rote Blätter fallen .
Graue Nebel wallen .
Kühler weht der Wind '

.

so heißt es in einem alten Berschen . Meist herrscht am
Monarsanfang einige Zeit schönes , sonniges Wetter , als
wollte die Natur sich noch einmal von der besten Sette reisen :
die Luft bietet eine kaum faßbare Fernsicht und tut Walde
herrscht eine geradezu feierliche Stute . Tritt aber früher
ober später ber Wetterumschlag ein , so ist es sofort mit dieser
Herrlichkeit aus . Die Höhen unseres Taunus , bte vorher , tn
wunderbarer Klarheit sich vom Himmel abzeichneten , find
dann dicht verhängt . Grau , neblig , naß und kalt ziehen . die
Tage dahin , bis nach Wochen der dann sehnltchst herbeige¬
wünschte Winter seine Herrschaft antritt .

In der Tierwelt merkt man tut Oktober so recht ., daß die
wärmere Jahreszeit vorüber ist . Allerdings ist diese An¬
kündigung recht deutlich : die sonnenliebenden . Insekten , find
verschwunden , entweder abgestorben ober tn ote Winter¬
quartiere gegangen . Mit ihnen nimmt auch bte Zahl der
Spinnen ab , denen ja halb keine Fliege mehr ins Netz geht
ober bie auch auf bent Boden nichts Genießbares , mehr finden .
Sie sterben ebenfalls ab , falls sie ihre Pflicht ber . Art¬
erhaltung getan haben , ober sie ziehen sich zum Überwintern
hinter Baumrinbe . in zusammengerollte Blatter ober tn bett
Baben zurück . Auffällig sind letzt bte vielen „ Siebenpunkt -
Marienkäfer "

. bte offenbar auch auf bet Suche nach geeigne¬
ten Winterquartieren finb . Als untrügliches Zeichen für ben
Anbruch bei kalten Jahreszeit können wir ledoch bas ntaffen -

Bafte Erscheinen ber „ Langfühlerschrecken "
, auch „ Eichenlaub¬

heuschrecken " genannt , werten , bte aus ihren luftigen Wohn¬
sitzen hoch in ben Bäumen heruntersteigen unb nun überall
an ben Baumstämmen fitzen , iebent auffallenb , ber . überhaupt
sehen kann . Schmetterlinge treten nur noch vereinzelt aut :
am häufigsten kommen Weißlingsarten vor unb daneben Tag¬
pfauenaugen . die die letzten Sonnentage noch genießen , ehe
sie sich ins Winterversteck zurückziehen , Bienen . Hummeln .
Schlupfwespen fliegen nur noch vereinzelt , meist erst in den
warmen Mittagsstunden .

Die Vögel machen sich letzt wieder starker bemerkbar , weil
sie schon häufig in größeren Gesellschaften auftreten und . sich
einander locken und rufen . Die Schwanzmeisen, .durcheilen
truppweise die Baumkronen , der Baumläufer lauft , laut

pfeifend , um die Baumstämme , die Kleiber .. rufen in . großer
Kahl und sammeln , genau wie die Eichelhäher . Vorräte für
den Winter . Amseln und Kitschkernbeißer leben wir häufig
auf dem Boden , vereinzelt macht noch ein Gartenrotschwänz¬
chen Jagd auf Mücken , die übet einet Wasserlache tanzen .
Gäste aus nördlicheren Gegenden sind auch manchmal zu be¬
merken , so ein Trupp Rotkehlchen , bet sich an Hollunber - unb
Faulbaumbeeren stärkt , um bann weiter südwärts zu wan¬
dern . Da viel Laub gefallen ist , bemerken wir auch leichter
die raschelnden Mäuse ( Brandmaus . Waldmaus u . a . ) und

vor allem auch die Eichhörnchen , die sich nun um ihre .Vor¬
ratskammern für den kommenden Winter kümmern muffen .
Die Tierwelt paßt sich dem kommenden Winter an : Hafen
und Rebe tragen ihr Winterkleid : Hamster . Hafefinaus ,
Dachs . Fledermaus . Igel ( dieser zuletzt ) ziehen sich zum
Winterschlaf zurück , um so am einfachsten bte lommenben
Nöte unb Schrecken bes Winters zu überstehen , wahrenb bte
Eichhörnchen , wie erwähnt , gerabe jetzt häufig zu leben imb .
Die Zugvögel verlassen uns enbgültig . in großen Scharen
ziehen sie auf vertrauten Bahnen nach bent Guben , nur
teilweise durch nordische Gäste ersetzt .

Im „ Eilohard " findet der Weidmann alles , was das

Jägetherz eifteut . Noch ist die Jagd auf den stolzen hoch -

geweihten Edelhirsch im Gang . Laut schallt das „ Rohren
des Btunfihirsches durch unsere Taunuswäldet Aus dem
Bericht des Herrn Ganjägetmeistets für das Jagbiahr 1936/37

ist zu entnehmen : „ Der Jagdgau Nasiau umfaßt gebietsmäßig
den Taunus , den unteren Westerwald , bte subltchen Aus¬
läufer bes Äotbaargebirges unb bie Untetntain - Ebene . Das
Mittelgebirgsrevier ist also bei weitem vorberrfchend . unb

zwar in Höhenlagen zwilchen 200 unb 800 Meter über NR .
Der Jagbgau ist mit 543312 Hektar Gesamtwaldfläche einer
ber bichtbewaldetsten Deutschlands . . Zur Strecke tarnen tm
Jagbjahr 1936/37 : 214 Stuck männliches Rotwild , 3b4 Stuck
weibliches Rotwild . Die beiden hauptsächlichen Roiwtlbvot -

Hommen — bet Rheinyau unb bet Hochtaunus — können nicht
'
nach einheitlichen Gesichtspunkten beurteilt werben . Wahrenb
int Westen bes Jagbgaues ber Rothirsch burchschntttliL eine
flute kräftige unb vielversprechende Eewethbtlbung aufzu¬
weisen bat . befriedigen diese Berbaltnisie in den zahlenmäßig
dichtbesetzten Sochtaunustevieten weniger : sie. geben aber zu
recht guten Hoffnungen Anlaß , da tm Benchtslahre Rotbtrsche
mit einem Geweih von 4,5 Kilogramm und mehr zur Strecke
kamen . Der stärkste Nachdruck liegt desbalb biet auf einem
besonders gewissenhaften Wahl - Abschuß Bet männlichem rote

iquch bei weiblichem Rotwild im Verein mit einem weiteten
Abbau ber Bestände , ber im Bertchtsiahr infolge ber un¬

günstigen Witterungsoethältnisse ( Vereisung . enormer
Schneebruch und ausnahmsweise lang , anhaltender Nebel )

nicht zur vollen Befriedigung durchgeMtt werden konnte .
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HlltGlyull sind billijund erfolgreich
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S . 282 T .- Verl .

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1938 .
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Verstorbenen

HM
'

KAFFEE HAG . die Weltmarke , das Päckchen 73 Pfg ,
SANKA KAFFEE (das billige Hag - Erzeugnis ) 50 Pfg .

1 Mauritiusstr . 1

iDurchgehend geöffnet

rauer -
Drucksachen

Ab Samstag , den 8 . Oktober 1938 ,

kommt unser anerkannt vor¬

zügliches , hochprozentiges

in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

Rektor Karl Korn
und Kinder .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

irisches
Trinkwaffer .

KAFFEE MAS
uwvyteMsM ,

Paul Wetzestein .

Wiesbaden (Kapellensfr . 12 ) , den 5 . Oktober 1938 .

Die Beisetzung hat auf Wunsch unserer lieben
in aller Stille stattgefunden .

kaff «

Sie wird es immer schaffen , die rührige
Tagblatt - Kleinanzeige , denn sie fragt doch
an einem Tag Tausende von Menschen , ob
sie das bieten , was Sie wünschen ! Klein¬

anzeigen im „ Wiesbadener Tag blatt “ be¬
suchen für ein paar Groschen die ganze
Stadt . — Kleinanzeigen sind die unent¬
behrlichen , zuverlässigen Mittler

der Privatwirtschaft !

Statt Karten .

Ihre Vermählung geben bekannt

Hermann Moritz
Oberregierungsrat

Karla Moritz
geb . Fritz

Wiesbaden , 8 . Okt . 1938 Gutenbergplatz 3

Unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Adele Gerhard
ist heute von ihrem kurzen , aber schweren
Leiden erlöst worden .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Istel .
Wiesbaden ( Wartestr . 15 ) , 5 . Okt . 1938 .

Die Beisetzung findet in Darmstadt
in aller Stille statt .

UHRMAGtERIEiT1697
AntotiMüllcr

Uhren - u .Gold -
waren - Reparat .

in eigener
Werkstätte

SONNABEND , den 8 . Oktober um 20 . 15 Uhr eine

Musikalische Feierstunde
in der LUTHERKIRCHE inWiesbaden

Leitung : Musikdirektor Utz , Wiesbaden .
Ansprache : D . Stange , Kassel

Mitwirkende : Musikdirektor Utz , Wiesbaden - Orgel
Herr Christ , Wiesbaden - Violine

Eintritt frei ! Vereinigte Posaunenchöre

MkWlle in Wiesbaden .

Jakob Batteiger . 61 Jabre ,
Kaiser -Friedrich - Ring 66 .

Johanna Reichard . 73 I .,
Pbilivvsbergstraße 45 .

Luise Fabrenberg . geb .
Kleber . 53 Jabre . Dotz -
beimer Straße 57 .

Elisabeth Wagner , geb .
Wintermeyer , 60 Jahre ,
W . -Dokbeim , Schlageter -
straße 341 .

Wiesbaden - Uebrilh.
Karl Erne , 65 I . . Wies¬

badener Straße 74 .
Wilhelm Krekel . 54 Jabre .

Friedrichstraße 14 .
Peter Sonnann . 88 Jabre .

Kalle '
sche Privatstrabe 4 .

Amalie Roos , geb . Becker .
77 Jabre . Hevvenbeimer
Straße 9 .

Gustav Auler , 49 Jabre .
Diltbeystraße 4 .

August Brandt , 69 Jahre .
Ratbausstraße 78 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Tode meiner lieben Frau , unserer

unvergeßlichen Mutter sagen wir hiermit

unseren aufrichtigen Dank .

Q gleichmäßig gearbeitet

Q gleichmäßig lüftend

vom ersten Zuge an

A gleichmäßig verteilt
w

Qualität

Allein schon wegen
dieser Vorteile sollte
immer der Corona
der Vorzug gegeben
werden .

Am 1 . Oktober wurde unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Jakobine Mondorf
,

Wwe .

geb . Heuser

im Alter von 75 Jahren von ihrem schweren Leiden erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Margarete Wetzestein , geb . Mondorf
Johanna Mondorf

J wenigen Stunden
L. Sehellenberg 'sche

Hofbuchdruckerei
A/iesbodener Tagblott

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

• Wellet * «S Co „ Neugasse 26

< -- TER

Für Sonntag
empfehle : Tiroler Kränze , Kölner
Stuten u . Zöpfe sowie Cafegebäck
in groß . Auswahl , zum Mitnehmen
Oldenburger , Hannoveran . , Köln .
Brot , ganz und geschnitten . Alle
Sorten Brötchen . / Ueber 100Jahre

Bossong
Kirchgasse

A . - G .

Mittagstisch HW MvWk - ' S
auß . Samstag -
Sonnt , i . (Eigen «
beim ges . Ang .

Gestern wurde meine liebe gute Frau , unsere treusorgendeMutter , Schwester , Großmutter . Schwiegermutter und Tante

Frau Luise Fahrenberg
geb . Kleber

von ihrem schweren Leiden erlöst .

Im Namen der Hinterbliebenen :

August Fahrenberg .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 57 ) , den 7 . Oktober 1938 .

Beerdigung ; Samstag , den 8 . Oktober , 15 Uhr Südfriedhof .

Ionina
Die einfache Herstellungsweise erlaubt
die Verwendung wertvollster Tabake !

Albrecht - Drogerie
Albrechtstr . 16 - Tel . 272 1 4
Inh . Herbert Liestmann

Jetzt beginnt die Zeit
für eine Lebertrankur

Statt Karten .
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r
»
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)
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Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Dieterich
‘ und Kinder .

Wiesb .- Sonnenberg , den 7 . Oktober 1938 .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme bei
dem Heimgang unserer über alles geliebten Entschlafenen
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
v. Böhn sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank .
Besonderen Dank den kath . Schwestern für die liebevolle
Pflege . Die überreichen Kranz - , Blumen - und Karten¬
spenden waren uns Beweis der Achtung und Wertschätzung
meiner zu früh verstorbenen Gattin und unserer Mutter .
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Wirischafisieil

In zwei —  . . . --------
die beiden Kinder verloren . Er ist ganz . . . . . . . . .
Seine Seelenqualen lassen sich nicht beschreiben . Unb tn
diesem Zustand mutz er eine komische Over komponieren !

Ist es ein Wunder , datz die Over ,.Un Storno dt regno
'

„
Heft

,
wie so trügerisch . . .

"

_

\ Der Lebensroman Giuseppe Verdis . Ein Tatsachenbericht aus Anlaß seines 12ö . Geburtstages . Geb , am 10 . Okt . 181 < |

die auf sie gesetzten Hoffnungen keineswegs ermllt ? Die
Over wird vom Publikum bet der Uraufführung abgelehnt ,
zumal auch die Aufführung — io will es der böse Stern , der
über Verdi zurzeit steht — ausnehmend schlecht ist , In ver¬
zweifelter Stimmung sitzt der Komponist in der Kultsse und
hört das Pfeifen des Publikums .

Nach Scklutz der Vorstellung erklärt Verdt dent ^>m -

vresario : „ Ick bin fest entschlossen , nie mehr , eine Note zu
komvonieren . Ick bitte Sie . unseren Vertrag gütlich zu losen .

Merelli legt begütigend die Hand auf die Schulter des
vom Schicksal so schwer betroffenen Meisters . „ Kommt Zeit ,
kommt Rat "

, sagt der lebenskluge Theatermann . . .

Zu neuem Leben erwacht .
Immer wieder versucht Merelli . auf Verdi einzureden .

„ Ich kann dich zwar nicht mit Gewalt zum Komvomeren
von Opern zwingen , aber ich glaube . an dich , und gebe drr
mein Wort , datz ich die erste Over , die du mir gibst , sofort
annehmen werde .

"
. . .

Die Zeit heilt alle Wunden . , Eines Abends trefren sich
Verdi und Merelli in einem Cafs in der Nahe der Scala .
Merelli erzählt Verdi , datz er . ein . Textbuch .hatte , für das er

einen Komponisten suche . „ Hier ist es . Willst du es durch -

ieben
.Blf)f6abte nicht die geringste Lust . Operntextbücher zu

lesen .
" ( Fortsetzung rolgt . )

Eine Oper wird bestellt .
Masini der Leiter der Philharmonischen Gesellschaft von

Mailand , hat auch noch den Ehrgeiz . Ow - rnhirektor zu leim
Er steht an der Spitze einer kleinen Opernbuhne die ) ub

hochtrabend Philodramatisches Theater nennt Vielleicht
könnte Masini noch als Entdecker eines neuen Kamvontsten -

talents van sich reden machen ? So kommt er auf den Ge¬

danken . bei Verdi eine Oper zu bestellen . Memnr bat bereits

ein fertiges Textbuch — „ Oberto , conte dl San Bomfazro .
Verdi nimmt den immerhin ehrenvollen Auftrag

freudestrahlend an . Seine Zukunft scheint eintgermatzen ge¬

sichert zu sein , denn er bat inzwischen eine feste Stellung als

Organist in Busseto erhalten . Verdi geht mit Erter an die

Arbeit , die ganze drei Jahre tn Anspruch nimmt . IM - tavre

1838 fährt der Komponist mit der femgeschriebenen Partitur
des „ Oberto " im Koffer nach Mailand . .

Groh ist Verdis Schrecken . . als er errahrt . . dag . ieln Aur -

traggeber lange nicht mehr Direktor des — rnzwiichen ein -

gegangenen — Overnunternehmens , ist . Von einer
iübrung kann also nicht die Rede sem . Masrnr versucht redoch

den entsetzten Komponisten — soll seine Arbeit umsonst ge¬

wesen sein ? — zu trösten . „ Ich will versuchen , mein lieber

junger Freund , aus Ihnen nach mehr zu machen , als tote

wird Verdis kleiner Junge krank . Kern Arzt kann die Art
der Krankheit feststellen . Die Eltern sind halb wahnsinnig
vor Kummer Einen Manat später stirbt das Kind , tn den
Armen der verzweifelten Mutter . Kaum ist . das Ktnd be¬
graben . als das zweite Kind , ein kleines Mädchen , an der¬
selben unbegreiflichen Krankheit darniederlregt . Einige Tage

vergehen , — das Kind stirbt . . . , . .
Anfang Juni bricht Iran Margherita zusammen . Das

furchtbare Leid bat die Gesundheit der tungen ^ rau voll¬
ständig untergraben . Der Arzt stellt eine schwere Gehirnhaut¬
entzündung fest . . „ . „ , . „ .

Ein Unglück kommt nie allein . Als Verdi vom Arzt
hört , datz auch seine Frau tot ist . glaubt er schwer zu träumen .
Jedoch mutz er an das Furchtbare glauben , als am 19 . ^ unt
der dritte Sarg aus seiner Wohnung herausgetragen wird .

In zwei Monaten bat der Unglückliche seine , <yraui und
die beiden Kinder verloren . Er ist ganz allein am der Welt .

Giuseppe Verdi
( gest .

lehören zu den
men .
( Weltbild , K .)

wurde am 10 . Oktober 1813 in Roncole geboren ------
1901 in Mailand ) . Seine bekanntesten Schöpfungen
wie „ Rigoletto "

. „ La Traviata "
. „ Troubadour "

, „ Aida ,

„ Othello "
. „ Falstaff " und „ Maskenball "

., gehören zu den

meistgespielten Werken unserer Opernbuhnen .

von mir erwartet haben . Ich werde Ihre Oper der Scala

anbieten "
. Die Scala ! Die Hochburg der eurwalschen Oper !

Der Wunschtraum eines jeden Komponisten ! Verdi kann zu¬

nächst an ein solches Glück nicht slaubem
Am Tage vor lernet Abreise nach Bmseto klopft es an

Verdis Zimmertür . Ein Diener aus der Scala lagt sich

bllttj5inb Sie der Meister aus Busseto ? Wenn Sie es sind ,
dann kommen Sie sofort in die Scala , Der Impresario

wünscht Sie zu .sprechen .
"

„ Ist das möglich ? " ruft Verdi aus ,
„ Ich weih nur , datz ich den Maestro aus Busseto herbei -

schafien soll " brummt der Diener .
Verdi läht sich die Aufforderung , nickt noch einmal

wiederholen . Er eilt in die Scala und sitzt etu .e Viertelstunde

später im Arbeitszimmer des Impresario Bartolomeo
Merelli . Der erfabrene Theatermann erklärt dem vor Er¬

regung zitternden jungen Komponisten : „ Signor Mastm hat

Ihre Over der Scala empfohlen . 2ck habe , gehört , wie zwei

grobe Sänger , die in Ihrem Werk geblättert haben , es

günstig beurteilten . Auck die Sängerin Strepponi hat sich

sehr vorteilhaft über Ihren „ Oberto
Strevvoni ist ein ausgehender Stern des italienischen Opern¬
himmels . Als Verdi den Namen der berühmten Künstlerin
hört , ahnt er nichl , datz sie . eines Tages seine zweite trrau

sein wird . Zunächst ist er glücklich verheiratet nut der Tochter

eines Gönners aus seiner Heimat — Margherita Barezzt .
Merelli verspricht dem Komponisten, , seine Oper tn der

nächsten Saison auszufübren . Er fährt fort : „ Bet der . An¬

nahme von Werken noch unbekannter Komponisten ist es

üblich , von ihnen eine Kaution zu verlangen . Nun , ich stehe

von dieser Forderung ab und nehme alle Kosten aut mich .
Sollten Sie Ihre Partitur später günstig , verkamen , so wur¬

den Sie wohl einverstanden sein , mir die Hälfte der Ein¬

nahme abzutreten .
"

, , , .
Verdi findet den Vorschlag nicht nur annehmbar , sondern

sogar vorteilhaft , zumal es sich um sem Erstlingswerk

handelt . Er sagt zu . und wartet aut die Premiere .
Die Over wird in erstklasiiger Besetzung m der Stagwne

des Jahres 1839 in der Scala aufgeführt . Wenn der Ertolg

auck nickt überwältigend ist . so wird das Werk immerhin

freundlick aufgenommen . Noch mehr : der mangebende . Muiik -

verleger Ricordi erwirbt das Eigentumsrecht auf die Over

für den Betrag von 1750 Fr . Daramhln bietet Merelli dem

Komponisten , an den er jetzt test glaubt , einen Vertrag , der

ihn verpflichtet , in acht Monaten drei Opern zu komponieren .
Opernkomposition am laufenden Band — aber solche Ver¬

träge sind in der damaligen Zeit üblich und gelten sogar als

autzerordentlich günstig .

Drei Särge .
Verdi wohnt mit seiner Familie — seiner iungen arau

und zwei kleinen Kindern — in einer bescheidenen Wohnung

in Mailand . Er arbeitet an der ersten Oper , die er vertrag¬

lich Merelli zu liefern hat . Es soll eine komische Oper sem .
unter dem Titel „ Un gtorno in regno

“
. . Mitten tn der

Arbeit erkrankt der junge . Maestro . Er mutz dte Arbeit unter¬

brechen . Seine Geldeingange sind noch reckt warlich . er sieht

am Ende des Monats , datz er die Miete nicht bezahlen ..kann .
Die schlechte Postverbindung mit Busseto macht es unmöglich ,
den Schwiegervater Barezzi um Hilfe zu bitten . Verdi . ist

in Geldangelegenheiten sehr peinlich Er wagt es nicht ein¬
mal . Merelli um einen Vorschuß zu bitten

Verdis Frau Margherita bringt ihm das kehlende Geld

und legt es ihm stillschweigend auf den ..Tisch . „ Woher hast

du das Geld ? " fragt Verdi . Unter Tranen gesteht Frau
Margherita : „ Ich habe die wenigen Schmucklacken , die ich

habe , versetzt .
" Verdi ist durch diesen Beweis der Liebe so

gerührt , datz auch er in Tränen ausbrickt . . .
Kaum genesen , arbeitet der Komponist an bei Oper

weiter . Es ist inzwischen Avril 1840 geworden . Plötzlich

Südwestdeulscher Marktbeobachter .

Die Landwirtschaft wird in diesen Wochen von der Kartoffel -

und 3uderrü < enernte stark in Anspruch genommen . Der Drusch ist

mancherorts noch im Gange . Aber die Unterbringung von Brot¬

getreide ist durch verschiedene Umstände , wie Mangel an

Lagerraum , Transportschwierigkeiten usw . vorerst noch gehemmt .

Infolgedessen müssen die Bauern und Landwirte rote die Verteiler

Getreide auf Lager nehmen . F u 11 e r g e t r e i d e, rote Hafer und

Gerste , wurde nur in kleinen Mengen angeliefert , fand aber gute

Aufnahme . Für Braugerste zeigten die Mälzereien lebhaftes

Interesse , sosern die Qualität befriedigte , -ött F u t termitteln

steht es zur Zeit sehr günstig , viele Betriebe haben noch eigenes

Futter , aber auch der Zukauf ist in allen Sorten möglich .

Der diesjährige Kartosselertrag ist entgegen den Er -

Wartungen recht befriedigend . Das Herbsteinkellerungsgeschaft
kommt erst allmählich in Gang , da die Hausfrau möglichst die ab¬

gelagerten Kartoffeln einkellern will . Der derzeitige Versand bient

der laufenden Versorgung sowohl im Rhein -Mam -Gebiet als auch

in den angrenzenden Bezirken bis zur Saar und am -" Hern .

Die Ob st Märkte sind in diesen Tagen noch reichlich mit

südländischen Trauben beliefert , denen nun österreichische und

französische Äpfel folgen dürften . Bulgarische Zwetschen waren in

den grotzeren Städten käuflich , während in den kleineren Orten

vielfach noch hiesiges Steinobst zugesührt wurde .

Die Eemüseversorgung ist ohne Schwierigkeiten aus

der eigenen Ernte sichergestellt . Sommergemüse wie Bohnen ,
Tomaten usw . werden zwar jetzt weniger , dasür stehen aber reich¬

liche Mengen von Kohl , Wurzelgemüsen , Salaten usw . zur Ver¬

fügung . ,
Auf den Viehmärkten erhalten die Schlachter ihr volles

Kontingent durch Frisch - und Gefrierfleisch . Kalber sind knapper

geworden , da die infolge der Maul - und Klauenseuche nur spärlich

anfallenden Jungtiere für die Nachzucht benötigt werden . Der

Verbraucher findet jedoch einen guten und wirtschaftlichen Aus¬

gleich in Hammelfleisch , da jetzt der Zutrieb von Hammeln und

Schafen verstärkt einsetzt . Die Schweineauftriebe unterlagen m

diesen Wochen beträchtlichen Schwankungen infolge des vorgesehe¬

nen Preisschlages . Vorläufig deckt jedoch der Lebendzutrieb nicht

den vollen Beoarf , so datz aus den Beständen der Reichsstelle

Eefrierschweine abgegeben werden .

Die Milcherzeugung ist zurückgegangen , was zwar eine

ausreichende Versorgung der Frischmilchmarkte noch Nicht

beeinträchtigt , aber doch die Buttererzeugung schmälert . Die Ver¬

braucher werden daher nur die ihnen kontinaentmatzlg zustehenden

Buttermengen erhalten , dafür aber mit mehr Margarine , deren

Herstellung durch die günstigen Ergebnisse int Walfang erweitert

würbe , bebacht werben Käse ist in ben meisten Sorten genusenb

vorhanben , besonbers auch in ben preiswerten Sauermilchka | en

unb Quark . u ,
Die Eierversorgung stützt sich jetzt mehr unb mehr am

Kühlhauseier , bie überall vorsorglich unb reichlich ctngelagert

mürben . Frischeier sind nur in kleinem Umfange aus eigener

Erzeugung unb Auslanbseinfuhr vorhanden .

Manövrierfähigkeit am Kapitalmarkt .

Ein Führerschein oder ein Kapitänspatent können erst dann

als richtig verdient angesehen werden , wenn der Wahrer oder See¬

mann auch solche Situationen zu meistern vermag , d,e ttn Lehrgang

nicht vorgesehen waren .

Dieser Unterschied zwischen blotzer Routine und wirklichem

selbständigem Können gilt auch für die Leitung eines Unternehmens ,

was besonders an der jüngsten Kapitalmarkteiitwicklung . gezeigt
werden kann . Innerhalb der deutschen Geld - und Kreditwlrtschast

haben sich nämlich im Laufe der letzten Monate einige Beraube -

runaen ergeben , die es den Kreditinstituten ni (f)t Qeftattctt ,
verändert alteingefahrene Geleise zu benutzen . Den Ausgangs¬

punkt bildet die Umstellung der Finanzierungspolitik des Reiches .

Ein sehr wichtiges Anlagepapier der letzten Jahre , nämlich die

sogenannten Sonderroechsel , fallen fort an ihre Stelle

treten eine Reihe neuartiger Papiere . Da find zunächst ine

Lieferfchatzanweifungen des Reiches , ferner sind im

Zusammenhang mit der Abwicklung des Sonderwechfelbestandes die

sogenannten B l o ckw e ch s e l aufgetreten , endlich ist der besonders
lebhaften Begebung von Dego - Wechseln (der Eolddiskont -
bank ) zu gedenken .

Für den gewerblich tätigen Kaufmann , der von seiner Bank
eine prompte Erledigung der Zahlungsaufträge und im gegebenen
Falle eine entsprechende Kreditbereitschaft erwartet , hat dieser
Prozetz des Zurücktretens einer Eeldrnarktpapiergruppe unb bas

Aufkommen neu Benannter Papiere nur mittelbares Interesse .
Anbers für ben Bankleiter . Mit dieser Umschichtung der sich Bet

steigendem Mittelzuflutz bietenden Anlagemöglichkeiten tft eine

tiefgreifende Änderung der Rentabilitäts - und Liquiditaisgrund -

lagen seiner gesamten Kapitaldispositionen gegeben , denn ledes
dieser Papiere hat seinen eigenen Zinsfutz , seine besonderen Ver¬

wertungsmöglichkeiten . Eine Umschichtung Oer Eeldmarktverfassung
wie bie ber letzten Monate kommt also ber Einführung eines

neuen Probuktionsverfährens int inbuftrietten Betriebe gleich .
Eine Bank kann aber in solcher Situation nicht zeitweilig wegen
Renovierung " schliehen , fonbern diese Umstellung in den Unlage ,

dispositionell vollzieht sich bei laufender Hochbeanspruchung durch
die Tagesarbeit der Ein - und Auszahlungen , Kreditbewilligungen
und Kreditrückflüffen .

Die jüngst veröffentlichten Bankausweise zeigen nun , datz
diese notwendig gewordenen Umdisponierungen mit Erfolg durch -

gefuhrt worden sind , die neu gestellte Aufgabe ist gemeistert
worden . Auch heute zeigt sich, daß die Leitung einer Bank alles

andere als eine reine Verwaltungstätigkeit tft , rote btes mitunter

irrigerweise in der Öffentlichkeit angenommen wird . Im Gegenteil

audj  und nicht zuletzt — im Bankwesen erfordert die Gegenroor *

ein Höchstmaß unternehmerischer Elastizität .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktie n u n ein¬

heitlich , Renten freundlich . Der Eeschaftsumiang blreb

auch heute wieder eng begrenzt . Obwohl von ber Bankenkunbschast

eher Kaufaufträge erteilt worben waren , blieben sie ohne kurs -

[teigernbe Tendenz . Die Haltung blieb weiter freundlich . Am
Montanmarkt konnte Harpener einen 1 % igen Anfangsgewinn
auf 1 *4 % erhöhen , während die IV «. % niedriger emfetzenden
Rheinstahl bald weiter um % % zurückgingen . Von Braunkohlen¬
werten eröffneten Eintracht nach Pause 1 % höher , während Jlse -

Eenutzscheine 1 % % verloren . Sehr ruhig lagen auch chemische
Papiere , von denen Farben % % niedriger , mit 153 % eröffneten
und später bis auf 153 % zurückgingen . Von Elektro - unb Ver¬

sorgungswerten sinb Lichtkraft mit minus 2, unb Thüringer Gas
mit minus 2 %„ andererseits Akkumulatoren unb Siemens mit je
minus 1 % zu

'
erwähnen : allerdings waren auch Bie beiden zuletzt

genannten Papiere später wieder um den Anfangsgewinn gedrückt .
Im übrigen fielen mit über 1 % hinausgehenden Abweichungen
nur noch Hanfa -Dampf ( plus 2 % ) und Eisenbahnverkehr ( minus
2 % ) auf . Im variablen Rentenverkehr eröffneten Reichsaltbesitz
zu unverändert 130,60 , die Eemeindeumschuldungsanleihe 5 Pf .

niedriger mit 94,20 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,00 ,
Dollar 2,497 , Franken 6,70 % .

Frankfurt a . M . , 7 . Okt . ( Eig . Drahirneldung .) Tendenz :

Ruhig und wenig verändert . Der ruhige Auftragsein ,

qang gab ber Börse weiterhin bas Gepräge . Bei nicht unfreunb .

lieber Erunbtenbenz ging bas Geschäft nur vereinzelt über den

Mindestsatz hinaus , zumal auch der Benifshandel kerne lütter «

nehmungslust an den Tag legte . Am Aktienmarkt war die Kurs -

Gestaltung wiederum nicht ganz einheitlich . Im Durchschnitt hielten

sich die Veränderungen meist unter 1 % . Vorwiegend nur knapp

gehalten lagen Montanwerte , Rhemstahl sogar schwacher mit 138

(140 ) Mit starkem Interesse erwartet man das Ergebnis der

Bilanzsitzung von Klöckner . Am Rentenmarkt war das Geschäft
ebenfalls ohne Bedeutung , bei nur wenig veränderten Kursen .

Für SiquibationspfanbBriefe oetBIieB weiterhin etwas Nachfrage .

Tagesgelb 2 % % .

Kursbericht
6. 10. 38I 5. 10. 38

137 .137 .

100 .
10WZ .

Kom . 20W/ <

129 .
100 .

123 . 13

4
4' /, ' /.
WZ .

100 .
100 .
100 .

203 .75
210 .—

5‘ZoReichsanl . v. 27
S' /. ' Z.Younganleihe
Ant .-Ausl . (Altbes .)
4’/„Schutzgebiet . 13
W/ .Wiesb .St .v .28
4' 1/7 « Pr .L .Pfbr . 19

101 .75
101 —
130 .30

101 .75
101 .—
130 .60

4‘Z,*Z 6
4' /,,Z«N.Lb .Gold 1
WZ . „ , , 2
WZ .
WZ .
WZ .
W/ .
WZ .

„ 3
8,9 , ro

„ 11
„ 6,7
12,13
„ 4-5
„ Li

-Kom .l
5

6,7,8
2

„ 9,10

do . ohne Ausl . ! —.
I . G . Farben -Bonds 123

100 .25 100 .25
100 25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 .100 .25

41/. ' /. „ G.

Rhein - Main - Börse

| 5. 10. 381 6. 10. 38

101 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
138 .—

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

101 .-
100 .-
100 .-
100 .-
100 .-
100 .-

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 117 .75 ;118 . 13
Augsburg Nbg .-M. 132 . 50 132 .75

100 .-
100 — 100 .—
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

Rh .Braunk .u .Brik 214 .
Rhein .Metallwaren 129 ,
Rhein . Stahlwerke 140 .
Riebeck Montan , i —.— 1
Schöfferhof -Bindg . 1 87 50 186 .50
Schuckert & Co. . 177 .— 177 . 50

„ 10 100 .
„ 21 1100 .
>m. 20 1 00 .

4’/, */. „ 3 luv .
D . Kom . Sam . Anl . 138

Siemens & Halske . 913 .75
Süddeutsch . Zucker 210

*
—

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . '

Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

MansfelderBergbau —.
Metallgesellschaft . 127 .
Motoren Darmstadt 117 .— i —
Nordlloyd . . . . 73 .88 75 .50
Reichsbank . . 184 .— 186 .25

- - --- 216 —
128 . 50
140 .

123 .75 124 .40
137 .— 136 .75
121 .— 119 —
111 — 111 .50
151 .— 151 -

— - 116 —
136

*
— 136 .—

217 .- 215 .—
1 56 .50

121 —̂ 121 —
138 .50

—
153 . 50 154 .25
135 .25 135 .88

— —— —.-
70 — —.—

155 .— —.-
149 .50

154
*
— 154 . 50

_ — —.—
—.— —.—

127 .- 129 .25
168 .— 168 —
134 - 134 .25

86 -75 86 .75
83 - 82 .75

109 .50 110 .—

5. 10. 38 6. 10. 38

Bayer . Motoren -W . 146 .— 146 —
j . Berger Tiefbau 152 — 151 —
Braunk . u . Briketts 197 .—
Chart . Wasserw . . 114 . 50 114 .88
Chem . Heyden . . 143 .25 143 .—
Com .- u . Priv .-Bank f10 . 13 110 .50
Conti -Gummi . . . 207 .— 205 .50
Deutsche Bank . . 117 .— 117 .—
Dt . Cont . Gas . . 114 .50 117 .—
Deutsche Erdöl . 130 .63 131 .25
Dt . fiisenhandel . 143 .— 145 .—
Dt . Reichsbahn Vz . 125 .50 125 .75
Deutsche Waffen . 152 .75
Dortm Union -Br . 207 .— —
Dresdner Bank . . 109 .— 109 .25
Eintracht Braun . 163 — — .-
Feldmühle . . . . 131 .50 132 .—
Gesfürel ..... 138 . 13 139 . 13
Harburg Gummi . -—.—

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbett .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannb .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
StoUberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

5. 10. 3s 6. 10. 38

148 . 50 151 . 50
112 .25 112 .50

83 .50 84 .—
117 . 50 118 . 50

— .— 161 .25
108 — 109 .—
115 .25 — .—
148 .— 148 .—
324 .— -—.--
146 .63 146 .75
136 .—
178 .50 177 . 50
203 .— 203 .75

88 .— 89 .—
102 .37 103 —

160 . -
!.
1

1
1
— >—

Sleuergufscbeine
• 1934 I — I
5  1935 —

 1936 | — I

 1937 । — I —
 1938 1 — 1119 75

Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Rorlinpp Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
5. Okt 1938 6. Okt . 1938

Geld Brief Geld Brief

Belgien ...... . 100 Belga
100 Kronen

42 .25 42 .33 42 .24
53 .61

42 .32
53 .71

England ...... 1 £ Sterling 11 .97 12 .00 12 .005 12 035
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 . 698 6 .707 6 .713 6 .727
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 . 86 136 .14 135 .76 136 .04
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .688 0 .700 0 . 700 0 .702
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 . 16 60 .28 60 .34 60 .46
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 61 .65 61 .77 61 .84 61 .96

100 Fr 57 .00 58 .92 57 .04Schweiz . . . . . .
Spanien . . . . . .

'
. 100 Pa .

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .496 2 .500 2 .496 2 . 500
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* „Alte deutsche Städtebt lder .

" Bon Braun
und öooenbetn . ( Verlag Johannes Asmus . Leipzig . ) Das
alte prachtvolle Werk des „Civitatoe orbis torrarum " von
Braun und Hogenbcra , das iii sechs groben Bänden von 1572
bis 1618 erschien , ist vier in volkstümlicher und technisch ein¬
wandfreier Form zu neuem Leben erweckt worden . In bunter
Folge erstehen die alten Städte , so wie sie vor dem 30jährigen
Kriege ausgesehen haben , vor unseren Augen . Ein besonderer
Reiz der Bilder sind di « in dir landschaftlichen Vordergründe
liebevoll und klar hineingesetzten Stafsagetiguren von aus¬
gesprochen trachtenkundltchcm Charakter ländlicher und
städtischer Herkunft . Das eigenartige Werk , das bereits zu
seiner Zeit etwas völlig Neuartiges war . ist in dieser Neu -
Ausgabe dazu bestimmt . Besitz und Freude des breitesten
Publikums zu werden .

* Dr . C . Quentin : . .Die Deutschen al « Volk
für andere . ( Verlag Theodor Weicher , Berlin -Schöne¬
berg . ) Das Buch sucht eine Lucke ausAUiüllen . die im Fehlen
einer überblickartta gehaltenen Gesamtdarstellung aller
deutschen Leistungen außerhalb des Mutterlandes beucht und
gibt einen Überblick über die Gesamtleistungen der Deutschen
als Volk für andere Völker . Sein Inhalt führt den Leier
durch alle Länder Europas , sowie durch die Geschichte der
USA . und berichtet in publizistischer Darstellungsweise , was
von den Anfängen der (beschichte an bis in die neueste Jett das
Deutschtum den Kulturvölkern an höchsten geschichtlichen , kul¬
turellen und zivilisatorischen Leistungen schenkt . Es wird die
Frage behandelt , bis zu welchem Grade die Deutschen für
andere Volker geschichtlich und kulturell entscheidend ihr Bestes
Hingaben . Das Buch wendet sich an das Volk , es trifft eine
Tonart , die »um Wesen des wissenschaftlich nickt sachgeschulten
Volksgenossen zu sprechen vermag , ohne jedoch ins Populäre
oder Unwlstcnschaftliche zu verfallen .

* Gerhard Heine : „ Gnc isena u ." Ein großes Leben .
( Verlag Gerhard Stalling . Oldenburg i . O .) Unstern und
Glück stehen wechselnd über dem Dasein dieses nach Tempera¬
ment . Fähigkeit und schöpferischer Phantasie außerordentlichen
Mannes . Aus der Armseligkeit einer ganz beschränkten Um¬
welt gelangt er zu den höchsten Ehren : Der barfüßige Schildaer
Eänseiunae wird zum Generalstabvchef der Blücherschen , »um
Sieuschöpser der preußischen Armee und zum Bezwinger Napo¬
leons . Fünfundzwanzig Jahre lang hält den Leutnant und spä¬
teren Hauptmann der Schlesischen Füstlierc der ewig pleich -

iörmige
Kasernendienst im engen Kreis . Dem Sechsundvicrsig -

ährige » erst öffnen sich die Pforten des Ruhmes und der
lnsterblichkeit . In den Jahren der preußischen Erhebung steht

ej führend mit den Besten seiner .steil , mit Scharnhorst und
Clausewitz . Stein und Hardeiwerg in einer Front . Jeune der
furchtbaren Niederlage bet Jena und Auerstädt . siegreicher
Kommandant der Festung Kol berg . Überwinder des Korsen
bei Waterloo . Feldmarschall und Diplomat — so vielfältig ,
so strahlungsstark erscheint er uns inmitten der geschichtlichen
Ereignisse , die in ihrem Verlaus mehr und mehr auch von
seinem zielwciscndcn Geist gelenkt werden . In klar umrinenen
Szenen , die ebenso verhalten lm Gefühl sind wie von einer
schönen sprachlichen Einfachheit , gibt das Buch von Gerhard
Seine die spannungsrciche Entwicklung dieser in jedem Be¬
tracht überragenden Persönlichkeit .

* Georg Elert : „Mtllion und Liebe beinah
eckt "

. Roman . ( Universitas , Deutsche Verlags -AG „ Berlin
W . 50 . ) Geom Elert kennen wir nicht nur als faszinierenden
Dichter des Meeres , der vom ewigen Kampf des Menschen
gegen das entfesselte Element und gegen die Stürme des Her¬
zens erzählt : wir kennen ihn auch al » humorvoll überlegenen
Schilderer der „ großen " Welt , in der kleine Hochstapler mit
mehr oder weniger Geschick umberschwimmen . „Beinah echt "
wie die Millionen , um die dieses lustige Secmannsgarn ge¬
sponnen wird , ist der Reichtum des einfältigen , stiernackigen
Dänen Tornauist . der in wenigen Minuten ein vermögender
Mann wird . Mit zunehmender Belustigung verfolgen wir . wie
er durch einen Fund in der Eisenbahn zwei Hochstapler zur
Verzweiflung bringt und obendrein die Neigung einer reiz¬
vollen Frau erwirbt , die ihn für ein Genie hält . Dummheit
mit Glück gepaart , sagt Elert , gebärdet sich ost als Genie .
Ein nie ermüdender , freundlich schmunzelnder Stimmungs -
zauberer ist Georg Elert in diesem Buch , von dem wir uns
um so lieber unterhalten lassen , als sich hinter dem erheitern¬
den Geschehen beherzigenswerte kleine Weisheiten verstecken .

* Guido Thielscher : „ Erinnerungen eines
alten Komödiante n ." Erlebtes und Erspieltes .
( Landsmann -Verlag , Berlin -Schöneberg .) Wer dieses Buch
zur Hand nimmt , denkt an Guido Thielscher . den Meister der
Mcnschendarstellung . den großen Komiker . Thielscher zeigt sich
in dieser Sclbstbiogravhie auch als vollendeter Humorist der
Feder im Stil der besten dieser Gattung . Immer hat et den
Schalk im Nacken , auch dann , wenn es gilt sich selbst zu iro -
nlsteren , und das tut er mehrsach und weidlich . Schwer und
entbehrungsreich ist der Weg zur Sode , den Guido I ( so nennt
ej sich selbst ) gebt . Die irdischen Glücksgüter sind knapp . Aber
Guido gewinnt allen Dingen des Lebens die lustige Seite ab
und schlagt stch so durch tausend Streiche und Schnurren durch .
b >s dre höchste Stufe der Rudmesleiter erklommen ist . Bunte

wird die t
Arzt üeröfL ..... . ..... ... ...... ... uv ,
Praxis in einem verständlichen Buch , aus dem zu ersehen ist .
durch welche Mittel und Wege die gefürchteten Wechseljahre
am besten überwunden werden können .

m
* „ Kerne Wechseliahre meßt .

“ Bekämpfung der
Beschwerden bei Frau und Mann . Von Dr . med . Dr . phil .
wie hm . ( Bruno Wilkens Verlag in Hannover -Bchh . ) Einen
wichtigen Abschnitt im Dasein des Menschen bildet der llber -
oang aus der Blütezeit des Lebens zum Alter . In diesen
Jahren zwischen 45 und 55 . den sogenannten Wechseljahren ,
wird die Funktion gewisser Drüsen nmgestellt . Ein erfahrener

sfentlicht hier seine vielseitigen Kenntnisse aus der
r einem verständlichen Buch , aus dem zu ersehen ist .

Bilder aus allen deutschen Gauen ziehen am geistigen Auge
des Lesers vorüber . Legt man dieses Buch beiseite , so hat man
; n lustigster Form em aut Stück deutscher Theatergeschichte ge¬
lesen . rlber 60 ^ ahre stand Guido Thielscher asts der Bühne ,
big er vor einigen Jahren , als 75jähriaer , zum letzten Male
abging . Hans Hmkel sagt in seinem Vorwort : . Der Geist
dieser Künstlerversönlichkeit möge immer der Geist unserer
Bühnenschaffenden und aller Freunde unserer Tbeaterkunst
sein ! — “

* pFlu cht in dic Freiheit ." Roman von Rolf
Brandt . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 . ) August 1923 :
1 Dollar = 1 Million ! Die Franzosen int Ruhrgebiet ! Streiks .
Lohnkampfe . Schiebergeschaste , Frauenborkämpfe — ein wil¬
der Karneval , ein grausiger Totentanz : das Bild dieser Tage .
Abseits von diesem Treiben standen die Männer , in denen der
Geist der alten Frontkämpfer lebte , die sich auch noch nach der
Niederlage für ihr Vaterland schlugen — und die deshalb ver¬
folgt und gesucht wurden : die Jugend und die Lebendigen und
die Freiwilligen , die ihr Deutschland mit ganzem Herzen
liebten und die sich in der Heimat , die sie geschützt hatten ,
verkriechen mußten , immer aus der Flucht , immer im Dunkel ,
bis endlich das Helle siegte . In diese Zett fällt der Schadower
Mordvrozeb . In dem kleinen verträumten Städtchen der Mark ,
das plötzlich berühmt und bekannt geworden ist . beginnt dieser
Roman des bekannten und beliebten Schriftstellers Rolf
Brandt . Mit der ganzen Fülle seiner erzählerischen Mittel
— dramatisch im Vorwärtstreiben einer geballten Handlung ,
melodienreich ausgesponnen in der Schilderung zarter Liebes¬
episoden — gestaltet der Verfasser einen packenden Stoff aus
lenen Tagen , denen entronnen zu sein jeder von uns als
Flucht in die Freiheit empfinden muß .

* „ Das einsame Blockbaus .
" Von Wäicka -

kwann es in . ( Franckh ' sche Verlagshandlung . Stuttgart . )
Mit diesem Buch erscheint Wäscha - kwonnesins letztes Werk .
Der Tod hat ihm die Feder aus der Hand genommen und den
Mund zum Veritummen gebracht , der wie keiner vor ihm den
kanadischen Norden besang . In den Erzählungen und Betrach¬
tungen . in Gedanken und Erinnerungsbildern enthaltet sich
noch einmal die Geschichte der Grenze , wie sie war und wie
ne heute ist . in ihren heroischen , tragischen und humorvollen
Stimmungen . Und niemand ist ausgenommen : nicht der
Mensch , nicht das Tier , nicht die Landschaft und nickt der
Strom : denn nur sie zusammen stnd das Kanada , dem Wäscha -
kwonnestns Liebe galt . Sein ausgeprägter Sinn für fair
play schloß alle ein . In diesem Buch zieht er gleichsam die
Summe seines Lebens . Der erste Teil , ..Die Geschichten " über¬
schrieben , bringt Erzählungen und Erlebnisse . Im zweiten
Buch — Mtsstssauga — beschwört er noch einmal die wilden ,
schonen Tage herauf , als er , ein Kanumann , mit seinen rauhen
Kameraden den Strom befuhr . Im Buch . Ätawaan " endlich
ist Ruhe , Auiatmen , Nachdenken und die Arbeit , die er die
letzten zehn Jahre seines Lebens gewidmet hat . Ob er von
Landschaft und Tieren erzählt , vom Indianer und Weißen ,
vom Vierd oder von seiner blühenden Viberkolonie — immer
stnd wir im Bann dieses nachdenklichen , herzensklugen
Menschen .

* V " Ä, .Alverdes : „ Das Schlaftürlein .
" Ein

Märchen . Mit vielen mehrfarbigen Bildern von Beatrice
Braun -Fock , ( Verlag A . Langen/Georg Müller . München . )
Wie die reizende Geschichte vom Männlein Mitentzwei , dessen
böser Zauber ein zwar schmerzliches , aber wohlverdientes und
mr . alle Kinder glückliches Ende fand , wird auch dieses neue
Märchen von Paul Älverdes von jung und alt mit lautem
xiubel begrubt werden , -dm Umgang mit Kindern entstanden ,
ist es der äugend so ganz aus dem Herzen geschrieben und
wird darum mit dem übersprudelnden Reichtum seiner Phan¬
tasie auch sogleich ihre Herzen gewinnen . Diese Märchenwelt ,
in , der es so behaglich und luftig zugeht , wie es sich alle kle -nen
Kinder so recht von Herzen wünschen , könnte selbst in Wirk¬
lichkeit nickt schöner und bunter sein als sie Beatrice Braun -
Fock in ihren prächtigen Bildern dargestellt hat .

* Andreas Marknsson : „ In der Finsternis
wohnen die Adler ." ( Hans von Hugo und Schlotheim .
Verlag . Berlin Wannsee .) Laestastus . Pfarrer in Lappland und
eine der gronten und ergreifendsten Gestalten der norwe¬
gischen Kultur - und Kirchengeschichte seit der Reformation , ist
die Hauptoestalt dieses Romans . Die Mehl - und Brannt -
weinhandler des Landes , spekulieren mit dem Unverstand der
Naturkinder , die , oft ihren ganzen Wohlstand in Begierden
und Rausch verschleudern . Geistliche und weltliche Behörden
sehen zu ohne daß etwas geschieht . Dem menschlichen Glück
tm Schicksal des Laestastus gibt der Verfasser in seiner Schil¬
derung ausreichend Raum . Vrita . das Siedlermädchen , ist
reichen und starken Gemütes . Ein selten schönes und ergiebiges
Buch . Eine grobe epische Leistung .

Ob neues Radio , ob Ersatzteile , ob Röhrenprüfen , stets Verlaß !
ob Reparatur , ob Auskunft nur , ob dies , ob das ,

auf
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2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Nun wußte Radtnga allerdings mit allem etwas anzu -
fangen , aber Klara widersprach nicht . „Di >e Stämme
könnten noch geschlittet werden , der Schluchtweg führt Eis
genug ."

„ Also , dann lassen Sie es sich unterdessen recht gut
gehen — und wenn einmal irgend etwas Besonderes sein
sollte , dann lassen Sie mich das aber wissen , gelt ? " sagte
Radinga ein wenig sorgenvoll , als er stch verabschiedet « .
Sein ausmunternder Händedruck sprach mehr als seine
Worte . Sei « Blick ruhte auf ihr mit einer verhaltenen
Zärtlichkeit . „ Klara , Sie sind ein prachtvolles Mädchen ,
der Walter weiß gar nicht , was er an Ihnen hat ."

Sie lächelte unwillkürlich . „ Es ist ja unsere Heimat , für
die man schafft ."

Wte jeden Abend , trat Klara Eosram , ehe sie in ihr
Zimmer hinaufging , auf die Freitreppe hinaus und blickte
dem rafchfließenden Bach nach , das enge Wtesental
hinunter . — Über den Wäldern ruht eine sternklare Nacht .

*

Der Feuerhieb ist ein Bergwaldgebiet im südwestlichen
Saalebogen nach Franken zu . In dieser Einsamkeit tage¬
werter Fichtenwälder liegt das Sägewerk von Walter
Gosram eine Wegstunde vom eigentlichen Feuerhieb im
engen Waldbachtal , das sich mit abaeholzte » Hängen in das
weite Wiesental der ELlitz öffnet . Der Boden hier ist altes
Grenzland zwischen Thüringen und Franken .

In diesen Wäldern gibt es wenig Wegzeichen , nur
immer wieder neue , sich überschneidende Bergzüge und ganz
weit in der Südferne der heble Strich eines hetteven Hügel¬
landes — dort beginnt Franke « .

t

Eine der interessantesten Erscheinungen unter den Zu¬
schauern im Stadion war die Tänzerin Medarde Frederloh .
Sie sah nicht den 500 -Meter -Lauf wie die anderen Zu¬
schauer , sondern erlebte die Leistung des Läufers , in
raschester Folge den Willen , äußerste Spannung , sich bei
jeder Runde vertiefende Konzentration im Gesicht von Rom¬
berg . — Da sprang Medarde unwillkürlich auf ! Sie sah , wie
er bei der letzten Runde in gewaltigem Anlauf das ganze
Feld der Läufer weit hinter sich ließ . — Der Beifall brauste
Hm entgegen , atemlose Spannung entlud sich in Rusen , in
Schreien . „ Romberg ! Romberg ?" Er flog voraus — voran —
als Erster dem Ziel zu .

Wildftammende erregte Begeisterung durchtobte das
ganz « Stadion , während Romberg schon mit völlig
erschöpftem Körper erschlafft auf den Boden hin -
geworfen lag .

Medarde kannte das von sich selbst , wenn sie cs auch
noch nach der Tanzleistmrg in das Transzendentale erhob ,
das beherrscht Abklingend « .

„ Welch ein Mensch ist das — "
, sprach sie vor sich hin ,

„ welch ent Mensch !"

Hier trat Persönlichstes in bett Vordergrund und wurde
bestimmend .

Ihre Gedanken beschäftigten stch damit , was dieser
Athlet für ein wunderbarer Tänzer geworden wäre , ein
Interpret jener elementaren Volkstänze , die sich durch

Generationen fortpflanzten und der stärkste Ausdruck der
Bolksseele blieben .

Der nächste Tag brachte die Filmaufnahme , Medarde
empfand von diesen ichon am frühesten Morgen beginnenden
Aufnahmen weiter nichts als Lärm , Scheinwerferlicht und
ungeheure Desillusion . Sie fand sich in einer vollkommen
fremd bleibenden Welt , zu der sie keinen Äontaft finden
konnte . — Selbst Romberg war hier unsicher . Man sprach
sich nicht , man sah sich nur während der Aufnahme , an¬
gefeuert und ermüdet durch di « fortwährenden Zurufe des
Regisseurs , geblendet von dem wechselnden Licht der Schein¬
werfer .

Die einzelnen Szenen wurden unzusammenhängend von¬
einander . den ausgebauten Dekorattonett nach , auf -
genommen . Die Darsteller fanden keine Möglichkeit , Selbst -
aeformtes zu geben . Medarde kam sich vor wie ein «
Marionette oder ein Pferd an der Longe — der Dressur¬
leine — , das man durch Zurufe regierte , es dadurch zu
Höchstletstungen anfeuernd . Medarde und Romberg blieben
insofern persönlich unbeteiligt , da sie nur einen Ausschnitt
körperlicher Leistung Wiedergaben . —

Fast ohne ihr Zutun lernte Medarde Frederloh ihn den¬
selben Tag kennen .

Medarde Frederloh besuchte die Atelierausstellung einer
bekannten Bildhauerin . Hier sah sie als erstes eine Plastik ,
noch im rohen Tonmodell , die Romberg in vollem Lauf
zeigte — Medarde war berauscht , überwältigt vom Körper¬
schwung dieser Gestalt . Lange stand sie und schaute stch
hinein in diese festgehaltene Bewegung . Medarde fand oft
gerade in der erstarrten Gebärde einer Statue neue Tanz¬
motive .

Dieser nach vorn geneigte , stch mit mühelosem Schwung
nach links in die Lauskurve werfende Körper zeigte dieselbe
ausgeglichene Sammlung wie das schmale , von Spannung
erfüllte Gesicht . Sie wendete sich nach der Bildhauerin um ,
die sie schweigend beobachtet hatte , überrascht , wie stark hier
ihre Arbeit wirkte .

„ Sie haben ihn anck , gestern laufen sehen ? " fragte sie
Meoarde , „ sofort wie ich nach Hause kam , formte ich diese
Studien . Erinnern Sie stch , wie Romberg sich in der letzten
Runde plötzlich nach vorn warf ? Er lief die Autzenkurve ,
das gab ihm den Vorteil Den Moment habe ich festgehalten ,
denn das ist eilt phänomenaler Einfall von ihm gewesen .
Gerade die leichte , federnde Schwungkraft dieses sich seit¬
wärts werfenden Körpers — wie ein Vogel in den Wind —
zeigt uns , welch eine Intuition dieser Mensch besitzt und
welche Beherrschung . Der reine Wille zur Leistung führte
zum Erfolg . — So gelang mir auch diese Studie , weil ich sie
aus dem erste » , spontanen Eindruck schuf . — Aus diesem Er¬
folgwillen stieg mir der Gedanke der festgehaltenen Be¬
wegung . Setzen Sie die Figur auf der Drehscheibe in Be¬
wegung — eine Vierteldrehung genügt — sehen Sie das ?
Sehen Sie , wie der Körper in der höchsten Geschwindigkeit
des Laufes fast rechtwinklig zum Boden hält ? — Da ist
Schwungkraft drin !"

Und Disziplin "
, sprach Medarde Frederloh . „ Das

ist das wichtigste Moment , auchbei der Tänzerin ."

Die Bildhauerin verstand Medarde sofort . Sie empfand
es im Arbeiten als Schwindelfretheit , als ein mathe -
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malisches Gesetz , dessen Kenntnis die Voraussetzung WM
Schaffen roar .

Es ist bet Körperrausch , den beide kennen — der Läufer
sowohl wie die Tänzerin . Am © runbe ist es nur irgend
etwas , das st« miteinander gemein haben , an dem di « anderen
nicht teilhaben können und das ihre Einsamkeit ist . Darin
zeigte sich die Abgeschlossenheit ihrer Erziehung , das blieb
auch Medardes unbewußte Stärke .

Sie möchte die Hände nach einem ausstrecken , der viel¬
leicht nie gelebt bat — und sie weist , es bleibt ihr auch in
diesem Augenblick bewußt , daß sie ein Erlebnis sucht , ein
Tanzmotiv . Romberg bedeutet eine Gefahr .

Sie merkte nicht , daß die Bildhauerin längst begonnen
hatte , mit raschen Bewegungen Medardes Haltung , ihr leb¬
haftes Mienenspiel , die angedeuteten Gesten in einem flüchtig
geformten Tonmodell festzuhalten . Das war ein Motiv !
Die Tänzerin , inspiriert vom Läufer , von seinem Kampf
kurz vor dem Ziel . Die beiden Studien standen sich gegen¬
über .

„ Bleiben Sie so !" rief sie ihr jetzt zu , als Medarde sich
umdrehen wollte . — „ Gut ! Gut so .

" Atemlos , mit leuchten¬
den Augen , trat die Bildhauerin nun drei , vier Schritte zu¬
rück , elastisch und gewandt rückwärts schreitend — schrittweise
die Distanz zu dem Geschaffenen findend . „ Ja ! So kann es
bleiben . Ich danke Ihnen vielmals ."

Über eine Stunde war wie im Fluge vergangen . — „ Ich
würde nichts mehr an den beiden Figuren ändern "

, sagte
Medarde , „ sie sind von einem geradezu bluthaften Leben er¬
füllt ."

„Diese Studie von Ihnen habe ich wie im Traum ge -
fchafsen — " Das Gesicht der Bildhauerin zeigte starke Ab¬
spannung .

„ Exerzitien nennt man bei uns zu Hause geistiges
Training in der vollendeten Konzentration "

, sagte Medarde ,
„ seinen wirklichen Sinn habe ich erst später begriffen , ebenso
wie den Sinn der Offenbarung . Tanz ist auch ein Kult , es
offenbart sich irgend etwas — kennen Sie Romberg persön¬
lich ? "

„ Ja , ich kenne ihn sogar ziemlich gut ."

„ Ich bin überzeugt , daß ich viel von seiner Bekanntschaft
haben würde . Er setzt Gestaltloses in die Tat um , er formt
es zu etwas Bleibendem , in dem er ein Vorbild gibt , deshalb
hat seine Leistung allgemeinen Wert . Nach seinem Sieg
gestern wird sein Ruf als Sportsmann und Lehrer steigen . —
Ich sehe in einem neuen Tanz nicht den Eitelkeitserfolg , son¬
dern ich geb « Menschen ein Erlebnis ."

„ Romberg ist ein Mensch , den man nicht übersieht . Wenn
Sie ihn kennenlernen , werden Sie mein Urteil bestätigt
finden . Er ist , wenn man so sagen will , der Beweis dafür ,
daß im gesunden Körper die gesunde Seele lebt und , was
heute für uns von größtem Wert ist , — daß Sport nicht un¬
bedingt einseitige Körperleistung sein must mit dem Ziel des
Rekordwahns , sondern daß Sport sich auch geistig auswerten
kann . Den vollen Erfolg wird erst die nächste Generation ge¬
nießen . — Verabreden wir doch für heute abend ein Zu¬
sammensein bei mir draußen . Nicht wahr , Fräulein Freder -

loh ? Ich werde ihn jetzt anrufen .“

Medarde hörte das Telephongespräch nur undeutlich .
Eie empfand starke geistige und körperliche Müdigkeit , wie
ost nach ungewohnten Anstrengungen . Wenn sie sich auch
von nichts dauernd fesseln ließ , so verausgabte sich Medarde
doch leicht , weil sie intensiv erlebte . Medarde Frederkoh war
Schaffende aus dem Elementaren , das sprach mit .

„ — Romberg kommt heute abend . Er bittet einen
Freund mitbringen zu dürfen "

, sagte die Bildhauerin , „ auf
diesen Freund bin ich allerdings neugierig ."

„ Ich auch ."

„ Er lebt in der Gegend , wo die Schul « liegt , an der Rom¬
berg Sportlehrer ist ."

„ Auf Wiedersehen heute abend ." Medarde reichte ihr
die Hand , „ es war mir eine Freude , Sie kennenzulernen ."

„ Die Freude ist unendlich viel größer auf meiner Seite "
,

die Bildhauerin wies nach der Studie .
Erlebnis und Erwartung vibrierten zu stark in Medarde

Frederloh , als daß sie den erfrischenden Schlaf gefunden
hätte , so blieb sie draußen auf der Zimmeraltane sitzen , sah
windbewegtes Grün und Rasenflächen und fand ein wenitz
Ruhe . Die Müdigkeit ließ ihre Gedanken zurück in Ver¬
gangenes wandern .

Im Münsterland , nördlich von Soest , wo der Hellweg
durch die fruchtbare Börde läuft , sieht der Wasserhof Freder -
loxten .

Den Graben , aus dem die dunklen Glockenrufe der llnken
klagen , umgibt eine dreifache Hecke — Eiche , Esche , Dorn .
Di « Eichen sind so alt wie der Hof selbst , ihre Kronen bilden
eine einzige Wildnis ineinandergewachsenen Astwerkes . Di «
breiten , lichten Eschenwkhfel stehen kraus gegen den weiten ,
hohen Himmel dieses schweigenden Landes mit seiner großen
Vergangenheit . Zauber und Segen birgt die Esche im alten
Volksglauben . Mit Eschensamen konnte man bannen —
sagten die Frederloh . Sie sitzen seit gut sechs Jahrhunderten
als Freisassen auf dem Wasserhof Frederloxten . Die Weiß -
dornhecke ist laut und bunt von Waldvögeln , in dieses dorn -
bewehrte Bollwerk kann keine Raubtierkralle hineingreifen ,
nicht einmal die Fänge einer Eule . Wenn aber der Weiß¬
dorn seinen Blütenraüsch entfaltet und die weißen Bliiten -
schleierwolken ihren bitteren Duft ausströmen , dann beginnt
die hohe Zeit des Jahres .

Medarde Frederloh dachte jeden Abend heim , solange
sie im Soester Klosterstift war , wo die Töchter ihrer Familie
erzogen wunden . Aus diesem stützen Leid erwachte etwas in
ihn , das in der Stille wachsen sollte .

Am ersten Maisonntag war Fest in der Wiesenkirche .
Der Höhepunkt wurde ein Reigen , den die erwachsenen
Mädchen aus dem Klosterstist vor dem Marienaltar — der
ein Rausch von brennenden Kerzen und weißen Bliiten -

zweigen wa -r — tanzten , mit Taufendschön kränzen im
Haar , nach der alten Weise „ Maria , du himmlische
Schäferin — "

Der heitere Rhythmus der Tanzweise , von Geigenmusik
begleitet , löste die jungen Glieder in befreiendem Tanz . Di «
löblichen Kerzenslanrmen zitterten im Lusthauch — aus der
steinkalten Stille dufteten blühende Weißdornzweige .

Arn Abend erwachte in Medarde die Schwermut der
ersten unbewußten Sehnsucht .

Ein paar Tage darauf kam sie nach Hause . Die Eltern
nahmen Medarde auf eine Reise mit , sie galt nun als er¬
wachsen , und Medarde erlebte in dem weltberühmten
Taunusbad die Maifestspiele . Das stärkste Erleben , bedeu¬
teten für sie die spanischen Tänzer , die auf einer schwimmen¬
den Bühne im Kuryausweiher tanzten . Feierlich und von
einer elementaren Wildheit waren diese Tänze , von alter
Kultur gebändigt . Manche wirkten wie Jatzreszeittänze —

Flursegen und Ernte .
Diese Reise , die sie in die Welt einführen sollte , um als

Braut eines von den Eltern sorglich gewählten Mannes zu¬
rückzukehren , wurde für Medarde entscheidend . Sie ver¬
schwieg den Eltern ihren Plan , bis sie darüber mit ihrer
älteren Schwester gesprochen hatte .

Der Besuch bei ihrer Schwester Fidelis brachte den end¬

gültigen Entschluß , den di « Schwester den Eltern gegenüber
befürwortete .

Ihre Schwester lebte im Kloster Notgottes im Rheingau .

Man schritt zusammen durch den Klosiergarten , stand auf
der untersten Terrasse an der Mauer und schaute in die Tiefe .
Dort zog der flutende Rheinstrom um die vielen pappel -

bestandenen Auen .

Hier sprachen die beiden Schwestern über Medardes Zu¬
kunft . Damals trug sie schon jene silberne Kette mit den

Amethysten , die ihr Fidelis gab — die nun Schwester Maura

hieß . —

Wenn das Opfer von dir gefordert wird "
, sagte

Schwester Maura zuletzt und berührte die Kette , welche sie

selbst einmal getragen , „ bann wirst du wissen , ob du wirklich
berufen bist . Bis dahin gilt es für dich , Klarheit und Stärke

zu finden — denn im Tanz verkörperst du einen Kult . Sieh
dort hinunter — wie schön und stark unsere Einsamkeit hier
oben ist ."

Windes ruht .
lFortsetzung folgt .)

War es nicht ein gnadenvolles Wunder , solch einen ersten
Frühsommermorgen zu erleben , wenn die Wiesen wie ein
Meer von Tau glitzern und das Bunt ihrer Blumen noch im

Licht ertrunken
'

ist — Himmel und Wiesen und Weinberge
und Wälder am Horizont zerfließen in diesen Lichtfluten .
Ein Nachen fliegt die Stromweite dahin in einem Brausen
von Licht , vorüber an den Auen — Ingelheimer Aue ,
Fuldaer Aue — man glaubt nicht , daß dieser Morgen in
einem Abend endet , dessen Ruhe als ein ungeheures
Schweigen über dem Rheingau liegt . Wie ein Jauchzen sind
sie , wie ein dunkelrotes Lied , ein entfesselter Tanz , und ein
Hingegebenfein ohnegleichen lodert aus diesem ersten Früh -
sominermorgen . Akazien streuen ihre betäubenden , Düste
über die © artenweite , die lautlos und bewegt im Spiel des

Zuverlässiger Friseur

mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmsfraße und Markte

Herbstliche Erde .

Die himmelblauen Sommertage
verschmolz der Herbst in ein metall ' nes Licht ,
das weite Land ist plötzlich voll Verzicht
und trägt die Farben einer alten Sage .

Roch kann der Winter nicht beginnen
und doch vollzieht sich die Verwandlung schnell :
das Leben der Natur wird ganz zum Quell ,
um unterirdisch weiter fortau rinnen .

Was ist uns eigentlich geblieben .
wenn nicht die Hoffnung aus das nächste Jahr ?
Vielleicht — wird uns gerade deshalb klar ,
wie grenzenlos wir diele Erde lieben ? ! —

Erwin Sedding .

nicht vom

weiter , in

klang das

diesesmal etwas ferner als vorhin . „ Sind wir
Wege abgekommen ? " fragte der Sohn unruhig .

Der Vater antwortete nicht , er ging nur eilig
der Richtung auf das Brüllen zu .

Es wurde langsam dunkel . Vom Dorf her

Menschen im Nebel .

Erzählung von Mar « Stahl .

„ Die Nebel kommen "
, sagte der Mann , ,,iic sind schon

über dem Fluh !"

„ Wir müssen uns beeilen "
, murmelte bei Sohn , seine

Stimme ertrank in den Nebelschwadcn , die lautlos auf ihn
eindrangen .

Eine Weile gingen die beiden stumm und eilig durch den
wallenden Brodern . Irgendwo in dem roeihen Nichts brüllte
klagend ein Rind . „ Dort ist es "

, sagte der Mann und steuerte
auf eine kleine Anhöhe zu , die allein noch sichtbar im Nebel
vor ihm lag .

Als die Männer auf dem Hügel waren , blickten sie sich
um . Drunten über dem Fluß lag eine dichte brodelnde
Wolkenbank , das Land dahinter war nicht mehr sichtbar , nur
einsame Pavveln ragten wie Kirchtürme aus dem © rau , und
auf dem hellen Nebelgefvinst des Untergrundes schwammen
Gebüsche , wie dunkle Inseln . Es sah aus , als fei der Fluß
über die User getreten und habe das Land weithin über¬
schwemmt .

Das Brüllen des Rindes war wieder zu hören . Es klang

Läuten einer Glocke dumpf durch den Nebel , als sei ihr
Klöppel mit Watte umwickelt .

Der Mann hob die Hande an den Mund und rief laut :
„ Jo — se — fa !"

Die zwei verhielten den Schritt , um auf Antwort zu
warten , aber nichts meldete sich . Der Vater stieß einen Laut
aus . „ Wo sie nur steckt !" sagte er beklommen .

„ Ich sage ja , wir haben uns verirrt "
, beharrte der Sohn ,

„ bas Moor liegt viel weiter rechts . Wir hätten nicht über
die Anhöhe gehen sollen "

. m
„ Also gehen wir mehr rechts "

, erklärte der Vater nach -
piebiß . Sie wandten sich nach rechts . Der grasige Weg unter
ihren Füßen war lange nicht mehr zu sehen , aber sie fühlten
an den unebenen Schollen , daß sie über einen Sturzacker
gingen .

„ Wessen Feld ist das nur ? “ fragte der Sohn und blieb
aufseufzend stehen . Er wischte sich die Stirn , es war nicht fest -
zuftellen , ob cs Schweiß oder Regennässe war .

Der Vater war weitergegangen , jetzt wandte er sich und
rief : „ Wo bleibst du . Wilhelm , — sollen wir uns auch noch
verlieren ? "

~ ,
„ Ich komme schon "

, antwortete der Sohn und sprang mit
ein paar Sätzen dem Alten nach . __ . „ , „ ,

Plötzlich kam wieder das brüllende Klagen der Kuh durch
die Rächt , der Laut kaum von links . „ Nun also "

, rief der
Vater unwirsch , „ dort ist Josefa mit dem Rind , du machst
einen ganz kopfscheu , gehst immerfort nach rechts , während es

Wilhelm schwieg . Beide wandten sich hastig nach links
und stolperten über das Feld zurück . Ihnen wurde heiß , wie
auf Verabredung knöpften sie ihre Joppen auf und machten
die Halstücher lockerer . .....

„ Der verfluchte Nebel !" streß der Vater wild hervor ,
„ mir miifsen an den Fluß zurück , von dort folgen wir dem
Bach , der am Wald mündet , aufwärts , der Bach kommt
geradewegs aus dem Moor ."

Sie standen still und lauschten , aber das Rauschen,des
Flusses war nicht zu hören , nut ein leises zischelndes Gettefel
von vielen Millionen Tautropfen erfüllte die Luft .

„ Kein Schiff und nichts "
, sagte Wilhelm , „ wer fährt auch

bei diesem Wetter , alles liegt vor Anker .
" Er warf das

Bündel Stricke , das er auf der Schulter trug , auf die Erde
und suchte in feinen Taschen nach Streichhölzer » . Sie waren

feucht und brannten erstickt im Dunst , als er sie anstrich . Mit
Mutze entzündete er die Laterne , die er trug .
„ , Ein regenbogenfarbener Glanz Ian wie ein Hof um die
Laternenglocke . Man sah die feinen Nebelatome wallen und
sieden , aber das Licht selbst drang nicht durch , es blendete ,ohne zu leuchten .

„ Mach das Licht wieder aus "
, sagte der Vater , „ es führt

uns nur noch mehr irre !"
Eine Weile standen sie vollkommen blind in dem wieder

hereingebrochenen Dunkel . Dann gingen sie weiter übet den
unebenen Boden . „ Wir geben jetzt wieder über © ras "

, sagte
Wilhelm .

Der Vater ging wortlos weiter . „ Josefa !" tief Wilhelm .
„ Josefa !

„ Ruf nicht "
, sagte der Mann , „ vielleicht ist das Moor

ganz nabe , und sie läuft auf uns zu und versinkt "
.

. . .Sie wird die Kuh nicht im Stich lallen "
, meinte

Wilhelm , „ sie läßt die Schecke niemals halb versunken im
Moor zurück "

.
Sie gingen weiter . Wilhelm stand manchmal aufhorchend

still und neigte das Ohr dem Nichts entgegen , um einen Laut
ober eine Bewegung zu hören . Einige Male wollte er eine
Bemerkung über den stets gleich bleibenden Grund unter
ihren Füßen machen , aber er hatte keine Lust , die Stille durch
ein lautes Wort zu unterbrechen .

Auf einmal stockte Wilhelms Fuß . Ganz deutlich drang
ein lautes Stöhnen durch den Nebel . Er legte die Hand auf
den Joppenärmel des Vaters , um ihn zurückzubalten .

Da brach unmittelbar vor ihnen das wilde Brüllen der
tm Moor steckenden Kuh wie ein gigantischer Hilferuf aus
der Dunkelheit . Beide erstarrten vor Schrecken .

„ Barmherzigkeit !" keuchte der Vater , „ wir sind ja im
Moor — mitten im Moor !"

Endlich tat der Vater einige Schritte vor und streckt «
tastend die Arme aus . Seine Finger berührten etwas Festes
und fuhren in grasig erhöhtes Erdreich . Er stieß einen un¬
deutlichen Laut aus und ließ sich mit der Brust vorüberfallen .
„ Der Damm "

, flüsterte er und hielt beide Arme gegen den
rettenden Weg gepreßt .

Dann streckte er die Hände dem Sohn entgegen . „ Hier¬
her "

, sagte er , „ tritt hierher — hier ist der Damm !"

Mit zitternden Knien erklommen sie die feste Erdbrücke .
Plötzlich wuchs vor ihnen eine dunkle Gestalt aus dem

Nebel . „ Josefa ? !" fragte der Vater mit bebenden Lippen .
Das Mädchen tat einen tiefen Seufzer und legte den Kopf

an die feuchte Joppe des Vaters . „ Da seid ihr "
, sagte sie „ ich

hörte euch durch das Moor kommen , und ich wagte nicht zu
rufen , aus Augst , ihr würdet bann auf mich zukommen und
versinken . Ich hatte so große Angst !" Sie weinte leise .

Alle drei standen auf dem Weg , der allein sicher in dem
Verderben rundum war . Ein Windstoß fuhr schauernd nieder ,
und am Himmel oben erschien etwas wie eine bleiche runde
Scheibe . „ Der Mond !" sagten alle drei inbrünstig wie aus
einem Munde .

Der Vater nahm Pfähle aus dem Bündel , das er unter
dem Arm getragen hatte und schlug sie mit dem Rücken der
Axt in den weichen Grund . Bei dem Geräusch der Schläge
brüllte das Rind auf , das neben dem Weg im Moor steckte .

Wilhelm kletterte den Damm herab , dem Laut nach . Das
Mondlicht war jetzt so hell , daß man die ragenden Hörner der
Kuh sehen konnte . Josefa tarn hinterher , und ihre Stimme
beruhigte das Tier .

Sie knüpfte ein Seil um das Gehörn der Kuh und reichte
das Ende an Wilhelm , der cs dem Vater zutrug . Er zündete ,
die Laterne an , der stumpfe Schein spiegelte sich in den angst¬
vollen Augen des Rindes .

„ Zieht !" sagte Josefa , „ zieht !"

Die Männer zogen , daß ihre Adern zu platzen drohte » .
Das Tier begann mit den Vorderfüßen zu arbeiten , das ,
weiche Schmatzen des bewegten Sumpfes klang häßlich nut *
samt dem Stöhnen des Tieres durch die Nacht . Sie zogen ,
mehr als zwanzigmal an , ehe es gelang , die Kuh auf festen
Boden zu bringen .

Die Laterne brannte jetzt beinahe bell .
„ Die Nebel ziehen ab "

, sagte der Vater und sah auf bft
gespenstisch tanzenden Schatten , die eilig über den IDamm fort *
zogen wie ein geschlagenes Heer . „ Laßt uns nach Haufe flehen ! -1

Denksportaufgabe .

Rätselraten um drei Fahrzeuge .
Am Stammtifch gibt der Rentner Pfannenschmidt fü¬

gendes ^ um Besten : Heute vormittag , als ich meinen all täg¬
lichen Spaziergang zum Goethe -Park unternahm , kamen an
mit drei hintereinander fahrende Fahrzeuge vorüber , die sich
alle auf Rädern fortbewegten . . 3m ganzen zahlte ich neun
Räder . Die drei Fahrzeuge beförderten insgesamt vier Per¬
sonen . Welche Fahrzeuge wurden von diesen vier Personen
benutzt ?

Für die

Herbst - Schneiderei

Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,

sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl -
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